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a 
Liebe Leserin, lieber Leser 


Herzlichen Dank, für die 
vielen telefonischen und 
schriftlichen Dlückuünsche 
zun Erscheinen unserer 
Beitschrift Honeconputer. 
Schneller als eruartet 
Kanen Aufgaben auf uns 
zu, die wir mit unseren 
kleinen Nitarbeiterstab 
kaun erledigen Konnten. 
Deshalb sind auch einige 
Dinge in diesen Heft an- 
ders, als sie vor einen 
Nonat geplant waren. 

Dank der Unterstützung 
der Druckerei, die unser 


Nagazin druckt, sind wir 
in der Lage, äußerst 
schnell unzudisponieren 


und Artikel ins Heft auf- 
zunehnen, die erst uenige 
Tage bevor das Heft in 
Handel vorrätig ist, ge- 
schrieben uurden. 

Darun können wir auch 
schon die ersten Leser- 
briefe abdrucken, die für 
uns besonders interessant 
uaren. 

Nicht inner var die Kritik 
sachlich, aber in Großen 
und Ganzen Künnen wir mit 
der Neaktion auf unser 








Heft 


erstes zufrieden 
sein. Etus 95 % aller 
Briefschreiber äußerten 
sich positiv, was unser 
Tean natürlich besonders 
erfreute. 

Ich glaube, wir haben die 
richtige Richtung einge- 
schlagen, und hoffe, daß 
vir Ihnen auch weiterhin 
das bieten kKünnen, uas 
Sie von einer Zeitschrift 
für Honeconputer-Änuen- 
der eruarten. 

Daß in ersten Heft einige 
Progranne nicht auf An- 
hieb liefen, bitte ich zu 
entschuldigen. Wir benühen 
uns, daß so etuas in den 
folgenden Ausgaben nicht 
nehr vorkommen Kann. De- 
legentlich traf uns aber 
keine Schuld und uir nuß- 


ten uns böse Beschinp- 
fungen anhören. Nach 
kurzen Gespräch sahen 


die Anrufer dann ein, daß 
sie etuas zu heftig rea- 
giert hatten. 

Und noch eine Sache fällt 
nir gerade ein. Bei der 
Abonnentenuerbeaktion 
haben einige Leser über- 
sehen, wer teilnahnebe- 
rechigt ist, nänlich nur- 


derjenige, der schon Abo- 
nnent von Honeconputer 
ist. Es geht also nicht, 
daß die Freundin oder die 
Frau ihren fAngebeteten 
vwirbt und dadurch an 
Vettbeuerb teilninnt. Auf 
diese Weise väre es nicht 
nöglich, solch eine Aktion 
zu starten. 

lie hoffen, daß uns die 
so geuorbenen Abonnenten 


nicht böse sind, und 
trotzden unsere Leser 
bleiben. 


Übrigens, der Wettbeuerb 
geht in die erste ent- 
scheidende Phase. Wenn 
der Trend sich bestätigt, 
verden bald die ersten 
Eonputer verteilt uerden 
können. 


Herzlichst 
Ihr Ralph Roeske 
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erteilt der Autor den Verlag 
die Genehmigung zum Ab- 
druck. 

Rücksendung erfolgt nur bei 
angeforderten Beiträgen, 
ansonsten nur gegen Erstat- 
tung der Unkosten. 
Busendungen von Spftuare 
zur Veröffentlichung sollte 


bitte folgendes enthaltene 
Kopierfähige Kassette oder 
Diskette nit dem Programm, 
von Drucker erstelltes Li- 
sting oder Serie von Bild- 
schirmfotos (keine Schreib- 
naschinen-Listings), eventu- 
ell Bildschirmfotos von ei- 
nen Probelauf. 





Im Gespräch 
Von Jpiel 
zur Deruf? 


Etus 2 Wochen nach Er- 
scheinen der ersten Ausga- 
be von Hliomeconputer er- 
reichte die NHedaktion die 
Buschrift eines 14-jährigen 
Schülers, der nit Hilfe des 
darin , abgedruckten Kei- 
chengenerators innerhalb 
kürzester Leit ein spannen- 
des Adventure-Progrann 
geschrieben hat, das wir in 
diesen Nagazin vorstellen. 


Wir gingen daraufhin der | ist dann hieraus der 





Frage nach, wie ein Junge 
das EConputer-Hobby ent- 
deckt und sich in diese 
Naterie eingearbeitet hat. 
Honeconputer CHE): Dre- 
gor, du wohnst in einen 
kleinen Ort in Nordhessen 
und besuchst die 8. Klas- 
se einer Realschule. Wie 
bist du zu deinen VE-28 


gekonnen, vie fing das 
ganze an? 
Gregor Widuch (GI: Ein 


Freund neiner Eltern, den 
wir häufig an Wochenende 
besuchten, uar begeister- 
ter Conputer-Fan und be- 
saß damals einen Lonno- 
dore Pet. Das var so in 
der Leit von 1979-19BB. 
Jedesnal venn wir dert 
varen, hatte er neue Pro- 
granne, auf die wir uns 
nit Begeisterung stürzten. 
Nach einiger Zeit fing ich 
an, nich auch für das 
Progrannieren selbst zu 
interessieren und begann, 
ganz einfache Progrann- 
schritte zu verstehen zu 
lernen. In Laufe der Leit 





2 Iomecsmputern 


Uunsch entstanden, selbst 
einen Conputer zu besit- 
zen. 

HE: Uas sagten denn deine 
Eltern zu diesen Wunsch? 
Vielleicht will dein Vater, 


der hier neben uns sitzt, 
selbst etuas hierzu sa- 
gen? 

Vater (W):Nlatürlich varen 
meine Frau und ich an An- 
fang skeptisch. Wir sahen 
zuar das Interesse, das 
der Junge der Sache ent- 
gegenbrachte, uaren uns 


n; 





aber nicht sicher, ob dies 
von längerer Dauer sein 
uürde und ob er nicht zu 
jung hierfür wäre, 

Schließlich uaren Heincon- 
puter zu dieser Zeit, nän- 
lich 1981, noch recht teu- 
er und ich bin kein Hrö- 
sus. Da dieser Wunsch all- 
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nählich jedoch bei unseren 
Sohn zu einer fixen Idee 
uurde, überraschten wir 
ihn Weihnachten 1981 doch 
nit einen VE-2B in der 
Grundausstattung. Ein 
kleiner Schuarz/leiß- 
Fernseher als Monitor var 
schon vorhanden. Bei die- 
ser Entscheidung haben 
ur das pro und contra 
sorgfältig abgeuogen und 
sind zu der Überzeugung 
gelangt, den Versuch zu 
wagen. Viel schaden Konn- 
te es ja nicht. Schwierig 
var für uns als Laien die 
Uahl des geeigneten Derä- 
tes. Wir entschieden uns 
nach Beratung mit meinen 
Freund für den VE-2B, 
der bedienungsfreundlich, 
leicht verständlich und nit 
Blick auf die Zukunft, 
auch erueiterungsfähig 
erschien. 

NE: Gregor, nachden du 
endlich deinen VE-2B be- 
konnen hattest, bist du 
dann sofort danit zurecht 
gekomnen oder hattest du 
auch die üblichen An- 
fangsschwierigkeiten? 

6: Als ich an Weihnachts- 
abend den Conputer un- 
ter den Baun entdeckte, 
war ich matürlich erst 
einnal total happy. Ich 
hatte nicht gedacht, daß 
ich dieses Geschenk tat- 
söchlich bekomnen uürde. 
Die ersten Versuche wa- 
ren allerdings totale Ver- 
sager. Uber den ITNTAH 
ERROR und andere sinple 
Fehler kanen nein Vater 
und ich in den ersten Ta- 
gen kKaun hinaus. Wir ha- 
ben das dünne Anleitungs- 
heft zig-nal durchgelesen, 
trotzden Kan uns alles 
spanisch vor. Dann haben 
wir angefangen, die Lern- 
beispiele von Eonnodore 
einzutasten und waren 
schließlich mächtig stolz, 
das Niniprogrann "Vogel 
flattert über Bildschirm" 
funktionieren zu sehen. 

v: Ja, das stimmt! Nach 
einigen Wochen war ich 
dann allerdings doch er- 
staunt, daß Gregor schon 
einfache Kleine Progranne 








selbst zustande brachte. 
Er var stolz über jeden 
Fortschritt, den nan fast 
täglich beobachten Konnte. 
HE: Wie hast du nun tat- 
söächlich progrannieren 
gelernt? 

6: Nachden ich erst einnal 
die einzelnen Funktionen 
des Apparates heraus 
hatte, fing ich nit den 
PRINT-Befehlen an, die ich 
inner weiter ausbaute. 
Danach kan die FOR-NERT- 
Schleife und irgendwann 
später POKE. Aber das 
hat dann schon etuas län- 
ger gedauert. BZuischen- 
durch habe ich natürlich 
auch Progranne aus Naga- 
zinen eingetippt und ver- 
sucht diese zu analysieren 
und zu verbessern. 

v: Anfangs uar Gregors 
Interesse mehr auf das 
Spielen ausgerichtet. Im 
Laufe der Zeit, ich würde 
sagen so etua nach einen 
halben Jahr, verschoben 
sich seine Interessen al- 
lerdings inner mehr in 
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Richtung Progrannieren. 
Jetzt ist es fast schon 
so, daß ein Spiel, ist es 
erst einnal richtig fertig, 
ihn nicht nehr sonderlich 
interessiert. Dft bin ich 
es, der ihn dann die Idee 
zu einen neuen Progrann 
liefert. 

HE: Und vie ging es dann 
ueiter? 

6: Nach einiger Leit uur- 
den meine Progranne in- 
ner größer und die 3,5 K- 
Byte des VE-2B waren 
einfach zu uenig. Nein Va- 
ter hat das ja eingesehen; 
schuieriger war es, meine 
Nutter von der Notuendig- 
keit einer Speichereruei- 
terung zu überzeugen. Ich 
habe dann von meinen 
Sparbuch Geld abheben 
dürfen und so die 16-K- 
Erueiterung bekonnen. 

HE: Nun eine andere, uich- 
tige Frage. Welche Ausuir- 
kungen hat dein neues 
Hobby denn auf deine 
schulischen Leistungen 
gehabt und hast du neben 
den Eonputer noch andere 
Hobbys? 
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Im Gespräch 


6: Na ja, in letzten Jahr 
hat sich mein Notendurch- 
schnitt sogar verbessert, 
das habe ich nit dem Con- 
puter errechnet. Ich glau- 
be für Nathe und Englisch 
Cuegen der vielen engli- 
schen Ausdrücke in den 
Progrannen) uar der VE- 
28 schon ganz nützlich. 
Natürlich habe ich auch 
noch andere Hobbys, der 





Computer ist allerdings 
Nunner 1! Ich höre gerne 
Nusik Chardrock und sol- 


che Sachen), sannle 
Briefnarken, Münzen und 
allen möglichen anderen 


Kran. Für Sport interes- 
siere ich nich ueniger. 
HE: Beurteilen sie als Va- 
ter das such so wie ihr 
Sohn oder sehen sie die 
schulische Seite eventuell 
anders? 

v: Ich glaube, in Großen 
und Ganzen kann ich den 





Aussagen von Gregor zu- 
stinnen. Ab und zu muß 
nan seinen Eifer aller- 
dings etuas bremsen und 
ihn kKlarnachen, daß 
Schularbeiten noch inner 
Vorrang haben. Ansonsten 
hat der Conputer bestinnt 
keinen schlechten Einfluß 
auf ihn. Nittlerueile ist es 
schon zu einen festen Be- 





ne danit. Ein Freund von 
mir nöchte demnächst auch 
gerne einen Computer ha- 


rufsuunsch bei ihn geuor- 
den, etuas in der Conpu- 
terbranche zu erlernen. 


HE: Gregor, was sagen | ben. 
deine Freunde zu deinen | Y: Ja, ich Kenne die EI- 
Hobby oder wissen die | tern dieses Jungen und 


nichts von den, uas du in 
deinen stillen Hännerlein 


wir haben über die Ange- 
legenheit gesprochen. Die 


betreibst? Schuierigkeit besteht da- 
6: Die meisten aus neiner | rin, daß jemand, der kei- 
Klasse kennen meinen | nen Einblick in diese Na- 


Eonputer und spielen ger- | terie hat, sich Kaun vor- 
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stellen Kann, daß ein 12- 
14 jähriger durchaus 
ernsthaft mit einen Con- 
puter ungehen lernen 
kann. Es ist für die nei- 
sten SNinder sicherlich 
einfacher ihre Eltern von 
der Notuendigkeit einer 
teuren Hi-Fi-Anlage oder 
eines Mopeds zu überzeu- 
gen, als von einen Conpu- 
Und das, obuohl die- 
se Dinge teurer als ein 
Nicroconputer in der 
Grundausstattung sind. 

HE: Da haben sie sicher 
recht. Wir haben schon 
öfter betont, daß dieses 
interessante Hobby bei 
uns noch in den Hinder- 
schuhen steckt. Gregor, 
uss sind deine weiteren 
Pläne in dieser Richtung? 


G6.: Nachden ich letzes 
Jahr zu Weihnachten einen 
Farbnonitor bekommen ha- 
be, nüßte als nächstes ei- 
ne Floppy-Disk her, da 
das ständige Laden mit 
den Cassettenspeicher auf 
die Dauer recht zeitrau- 
bend ist. 

HE: Dann vird ja das Ho- 
norar für dein Spukhaus- 
Progrann gut angelegt 
verden, oder? (nicht) 
Nach veiter sol 
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Digitalplotter-Serie 


YEU, Japans führender 
Hersteller von Registrier- 
geröten, stellt nun auch 
eine neue Serie von Plot- 
tern vor. Diese besteht 
aus den zuei berätefani- 
lien PL-1888 und PL-2BBB. 
Der PL-1888 ist ein äus 
sertst kompakter 4-Far- 
ben DiN-A3-Plotter. Dank 
seiner Funktionsweise, 
ähnlich der eines Tron- 
nelplotters, hat er nur 
die halben Abmessungen 
eines Flachbettplotters. 
Die Standardausführung 
hat bereits eine Vielzahl 
von intelligenten Funktio- 
nen (23 Standard-brafik- 
Konnandos), vie z.B. Hrei- 
se, Heissegnente, Achsen, 
Charakter und Synbole in 
verschiedenen Größen und 
beliebiger Richtung, 9 
verschiedenen Linientypen, 
usu. Er ist nit 2 Schnitt- 


stellen lieferbar, B bit 
parallel (Centronics) und 
R5-232 C. 


Der PL-28BB ist ein hoch- 
auflösender (5B un) 4- 
Farben DiN-A4-Flachbett- 
plotter in hervorragender 
Qualität. Er ist in der 
Grundausführung noch in- 
telligenter als der PL- 
1888 (34 Standard-Grafik- 
Konnandos). Er beinhaltet 
z.B. die Digitalisierungs- 
funktion, die Ausgabe der 
Federposition zun Nech- 
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ner. Dieser Plotter ist nit 
3 Schnittstellen lieferbar, 
8 bit parallel CEentro- 
nics), R5-232 E und GP- 
IB CIEEE-625). 

Beide Geräte sind auch 
zun Schreiben auf Folie 
ausgerüstet. 
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Als Option gibt es ein 
Graphik-RoN, das die Ein- 
satznöglichkeiten noch 
wesentlich erweitert. Es 
enthält zusätzliche 22 
Grafikbefehle, vie z.B. 
Balkendisgranne, Torten- 
disgranne, Liniendiagran- 
ne, ust. 

Info: nbn ELEKTRONIK, 
Herrsching 
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And now for the big picture. 


PIXEL POWER 





aus England inportiert 


Anuender der populären 
englischen Homeconputer 
wie Sinclair Ei-Bl und 
Spectrun, Dric, Dragon, 
BBC-Nicro usu. Können 
sich freuen. Inner nehr 
Firnen gehen dazu über, 
Softuare und Peripherie 
aus England zu inportie- 
ren und auf dem deut- 
schen Narkt anzubieten. 

Die gesante Pallette von 
Quicksilva und Pixel ist ab 
sofort in unseren Lande 
direkt zu eruerben. Space 
Intruders oder Neteor 





Storns, Harvester, Star- 
quest, Trader oder Eor - 
un nur einige zu nennen - 
uerden nicht nur inpor- 
tiert verden, sondern 
auch in Kürze mit deut- 
scher Beschreibung und 
Anleitung angeboten uer- 
den. 

Auch die lange erwarteten 
Spectrun Joysticks kün- 
nen dann ohne Unueg be- 
zogen uerden. 

Info: Freiunschlag an 

Bill Read, Postfach Gb, 
3388 Bad Harzburg 
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Texas 99 


Dallas geht, Texas konnt 


Sein Basic ist zuar äus- 
serst langsan, aber trotz- 
den hat der TI-99/4A vie- 
le Anuender gefunden. 


Bevor wir in Nai-Heft zun 


großen Texas-Festival mit 
5 T1-99-Progrannen einla- 
den, in diesen Heft wieder 
ein einfacheres Reakti- 
onsspiel: 





‚Asteroiden 

















Euei Tasten (Q und M) 
stehen dem Spieler zur 
Verfügung, un sein UFD 


durch den Ästeroidengür- 
tel zu steuern. 

Das Progrann läuft auf 
allen TI-99/4A - das Ex- 
tended Basic Modul ist 
nicht erforderlich. 

Der Spielaufbau ist sehr 
einfach. 

Bis zur Zeile 168 verden 
die Zeichen definiert und 
eingefärbt. 

Ab Zeile 178 beginnt dann 
das eigentliche Spiel. Es 
uerden per EZufallszahlen 
Asteroiden auf den Bild- 
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schirn gebracht, die das 
Raunschiff des Spielers 
unfliegen muß. 

tird es getroffen, so en- 


det das Spiel, was eben- 
falls passiert, uenn zu 
hoch oder zu niedrig ge- 
flogen uird. 

Die Zeilen 888 bis 1198 
sind mit denen in Spiel 
aus Heft 3/83 identisch 
Cbis auf die Korrektur 
zun richigen Bildschirn- 
ausdruck). Hier wird vie- 
der nittels der HECHAR- 
Funktion Text auf den 
Bildschirn geschrieben. 


ss RRrHDOmIzE 

ııg CALL CLERAFR 

128 CRALL2AOCHAR<SE8, "SB 
TEFIFITEN" > 

139 CALL 2 CHAR<152. "3CTEFFFFF 
FrEac'"> 

149 CALL 2 CHAR<1i53, "1IC3ETF7FF 
FFFITEIC"Y> 

159 CALL COLOR«9,2,.1> 

iS59 CALL COLORY1S5.9,.1> 


io FPZ=z 
ıi=5 


HUrFoxs=1 

HUFOr=iz 

FOR=HNUFO-S 

UFOYT=HUFCO'T 

RAi1l=RHD#14+1 

RZ=RND#15+15 

ESRALL 7 GCHAR<UFOTrT+1.UFOR,.T 


IF T=15Zz THEH Soc 

IF T=153 THEHN s90 
PZ=PZ+1 

CALL HCHARKCUFOT. UFOH. 22. 


UFOR=R=NUFO- 

UFOT=NUFO'r 

CALL 2 HCHARC24.A1.- 152.175 
cALL 7 HCHRARC24,A2,159.1> 
PRINT 

SALL HCHRRCHUFOT. HNUFOS,S 


CRLL KETCD.K.ST> 
IF ST=2 THEM 25 
IF K=s81 THEHN 435 
IF K=685 THEH 466 
HUFO<=HUFO=M+1 

IF HUFOx<33 THEN 
HUFOs=1 

GoTo zz»&S 
HUFOT=NUFOW—i 

IF HUFOr<1 THEH 5090 
GoToO S9ma 
MHUFOT=HUFCO'+1 

IF HUFOY>Z=S THEHN BBıEeı 
GoTo 3355 


DRUCK 2=' PIiIHKTZAHL = 


420 


"25T 


GOSLB 980 
IFUOHS>PZOCTHEHN 8570 
Hs=PZ 

GOSIJB 11942 
DRUCKE=S"HIGHSCORE —- "25T 
Go=ulB sc 

DRUCKE=" NOCH EIN SPIEL? 
Zun> " 

GSOoSUB 29505 

eALL KEW<C9, KEYW,STATUS> 
IF STATUS=g THEN 919 

IF KEYr=74 THEH 1909 

IF KErT<>Dr7=Z THEHN 19 

ENT 

PEM PRINTROUTIHE 

FOR DRI=1 TC LEN<CDRUCKE>S 
CSODE=SASCcC SEGEL DRUCK#, DRI 






REm couT 
CALL HOEHARCYTAB. HTAB. CO 


HTAB=SHTRB+1 

IF HTAB<SZ THEN 11236 
PEM CROUT 
YTAB=W,TRARBR+1 
HTARRE=Z 

IF WTARB<ZS THEH 
„"TaPR=z4 

PRINT 

PETUFH 

FOR 5I=1 TO 5 
FOR 5J=—-3 TO —ı 
call SCELUHMNDNCISN. SI. 1> 
NE=<T 5J 

HE=T S5I 

PRETUFH 
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BRITAIN’S LARGEST SINGLE 
MICRO USER GROUP 
:133:18 1er 

THE 


INDEPENDENT NATIONAL USER 
[e1:1010] 2 20]: 5 4.129:1:To2 7, 1T03:710) 


MEMBERSHIP NOW EXCEEDS 10,000 
BEEBUG runs a regular ızine devoted exclusively to the BBC Micro (10 
issues per year). Now 36 pages. 
First issue April 1982. Reprints o 
Programs — Hints and Tips — Major artii — News — Reviews — 
Commentary. 
PLUS members‘ discount scheme PLUS members’ software library. 


‚April Issue: 3D Noughts and Crosses, Moon Lander, Ellipse and 3D Surface. Plus articles 
on Upgrading to Model B, Making Sounds, and Operating System Calls. 

May Issue: Careers, Bomber, Chords, Spiral and more. 

Plus articles on Graphics, Writing Games Programs, and Using the Assembler. 

June Issue: Mazetrap, Mini Word Processor, Polygon; plus articles on Upgrading, The 
User Port, TV set and Monitor Review, Graphics Part Il, More Assembler Hints, 
Structuring in BBC Basic, plus BBC Bugs. 

July Issue (36 pages) Invaders and patchwork programs. Fix for BBC cassette Bugs, 
Mode 7 explored, User define Keys, Software reviews, High res graphics printout, 
RS423 receive fix, 

September Issue: Games programs! Higher/Lower, Hangman, plus string search 
program. Articles on debugging programs, a Safe Verifier, new User guide, errata, 
creating and moving multicolour characters, logic and the Beeb, ideas on colouring and 
shading, Acorn’s ROM replacement charge plus much more 

October Issue. Program features: alien attack, calendar generator, Union Jack, memory 
display utility. Articles on debugging, improving key detection, Acorn press release on 
0.8.1.2. issue II Basic, the tube and second processor options. a new series for less 
experiencad users, software reviews. 


Membership 

6 months £4.%, 1 year £8.% WELT TE 
Send £1.00 and A4 SAE 1:133:107e} 

for sample ELLI 0} 


THE VERY BEST IN MACHINE CODE 


FOR THE ZXSPECTRUM & ZX81 


SPECTRUM 16K GULPMAN _ game oftne...man' variety 


with 15 mazes, 4 chasers, laser defence, 9 grades, 9 speeds, demo mode, choice 
of joystick control. “An extraordinarily good program” raves Boris Allan for 
Popular Computing W y. We think you will agree. £5.95 


SPECTRUM 48K MASTERFILE _ business/domestic Hiling 


and reporting system. So flexible that it is equally usable for your mailing lists, 
es, stock control, text extracts ...... applications are endless. Fully user 
and report display formats, dynamic variable-length file, records 
tems. Fully menudri th powerful search facilities, sorting, total/ 
update, multiple indep files, printing. Yes, we aim to support 
rive when Uncle delivers. Nearly all the 8K we use is machine code, so 
ile. Comes with example file and 22-page manual. £15.00 


SPECTRUM16K SPDE Disassembier and Editor, as used by 


X professionals, and we used it to develop the above. £5.95 


ZX81 16-48K THE FASTONE ie predecessor to 


MASTERFILE and is in use all over the world now. Specification is very similar 
to MASTERFILE. £12.00 


ZX81 16KGULP2 amost identical spec to GULPMAN. £4.75 


17: d and mailed Ist class by return. Prices 
e. SAE for full list 


CAMPBELL SYSTEMS 
[77:44 [0] 

15 ROUS ROAD 
BUCKHURST HILL 
(3333, @ler-T31:]8 


Overseas 1 year only: BEEBUG, Dept H 
Europe £15.00, Middle East 374 Wandsworth Rd., 
Americas & Africa £20.00, London, SW8 4TE. 
KLEISELIT GEHE ZA 


ENGLAND 01.504:0589 
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PROFESSIONAL 
ADVENTURERS 
4 TO UNDERTAKE 
Bi THREE DANGEROUS, 













MISSIONS j 


h You will need a quick agile mind, a Eerepree hand, and nerves of steel to 
survive. Your reward will be treasure beyond the dreams of man and the ' 
satisfaction of going where no man has gone before. . 















£& an w. PHILOSOPHER’S QUEST Allthe adventures can be run on f) 
er A fascinating the BBC Microcomputer Model Band 
Bhilosophers adventureinaworldof cost £9.95 including post and 
S| 


fiendish puzzlestobe packing. 
Eng mar ergo Mrhere nett. 6] 
CASTLE OF [| en u everything you | 1 
RIDDLES 0. J 
in tn u Sphinx Adv ture ADVENTURE CastieofRiddes SBGI17...(qty)at£9. = | d 
Your Computer competition. : A full-sized classic | eisen — — et 

Entry form on every pack. adventure game in ER 17 
1% 
| 


To: Acornsoft Limited c/o Vector Marketing Ltd, Denington 
Industrial Estate Wellingborough, Northants NNB 2RL 
Please send me the following adventure games. 
Philosophers Quest SBGOI....(aty) at £9.95 

Sphinx Adventure SBG07...(gty) at £9.95 = 











Enter the warlock’s castle, which you move | xame 
solve the riddles, and regain through caves, fight | = 


A 









7 
„ 





ff theringto become ‘King of | with trolls, collect Posteode a 
3 the Ring! treasure and finally make your way to ES 
the sphinx to collect your rgward _— 
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Homecosnmputer 7 


1 POKES3288,9:POKES3281,9 


5 PRINT" MMPGM: KALAHR" :PRINT:PRINT 
ri | | J DIMSB<12>.,R1(12),A2(12),ER{E> 
FORI=1T012:SB<1>=6: NEXT 


INPUT"WOLLEN SIE ANFANGEN (J/N>" INNE 
PRINT : INPUT"SCHWIERIGKEITSGRAD (1-23" 56 


d B h H | IFSG<LORSGIZTHENSZ 
95 D0 nenspie PRINT"D" 
. SOSUB298 
Eines der reizvollsten IFJN$="J"THEN1904 
Ri ä = Ei=-1098 
Spiele, die es überhaupt FORI=1T06:ERCI)=-1988: NEXT 
i i iahr n FORI=1T06:ER(I)=-1@88:NEXT 
gibt, In: das jahr TaUsEnde FORI11=1T06:61=8: IFSBCI1>=OTHENI60B 
alte afrikanische Bohnen- FORI=1T012:AlCI)=SBC1) :NEXT 
apiet AN=ALCILIALCILI=B 
BIER . FORJ=1TOAN: INSIL+J-INTCCI1+HJP/12.M1I#12:ALCINI=RICIND+L:NEXT 
Un Haus und Hof ging es, AISA1CIN) : IFAI=ZORAI=4URAI=STHENZ18 
GOT0388 
venn auf Stannestreffen G1=G1+AI:ALCINI=B: IN=IN-1: IFIN=@THENIN=12 
die Häuptlinge der einzel- Br 
nen Dörfer gegeneinan- IFGL+HL>SETHENZU=11G0TD1628 
i isti npf EZ=1008 
der in geistigen Nettkanp 1FSG=1THENER< 11)=G1:E1=0:G0T01608 
antraten. FORI2=7T012: IFALCI2>=8THENSOR 
z 52=51 
Bei Kalaha geht es darum, FORJ=1TOL2:AZCIISALCII NEXT 
in seine Hein-Nulde die AN=A2(12):A2C12)=@ 
fi FORJ=1TORN: IN=IZ+J-INTCCI2+J9 712.1 9#12:AZCIND=RZCINI+L:NEXT 
neisten Bohnen abzulegen. AI=A2CIN) : IFAI=ZORAI=4ORAI=ETHENSSE 
Dieses kann man inner GOTO4aR 
2 z G2=G2-A1:A2CINI=@: IN=IN-1: IFIN=@THENIN=12 
dann tun, venn ein Vertei- 6010379 
i 1FG2<EZTHENE2=G2 
lungsvargang eine Menge IFG1-G2+HS>=36THENEZ=-758 
von &, 4 oder & Bohnen in NEXTIZ 
i i 1898 ERCI1L)=E2:EI=E2 
der Mulde ergibt, in der 1100 IFEZ=1OB@ANDHSPHCTHENER(I1)=-508 
die letzte Bohne abgelegt 1688 NEXTII 
j en: Tess 1618 IFE1=-1009THEN30BR 
uird. Ist auch die jeweils 1611 FORI=1T06:ZUCI)=1:NEXT 
vorletzte Mulde mit 2, 4 1612 F=8:FORI=2T06: IFERCII=<ERCI-1)THENIEI4 
Hr 1613 ER=ERCI) :ERCII=ERCI-1) :ERCI-1I=ER: IZ=ZUCI) :ZUCLISZUCI-19 :ZUCI-1I=IZ:Fe1 
oder & Bohnen gefüllt, so 1614 NEXT 
i i = 1615 IFF=1THENI612 
ae diese ebenfalls ge 1616 F=1:FORI=2T06: IFERCII=ERCLITHENF=F+1 
leert und ihr Inhalt in die 1617 NEXT 
FI 1618 ZU=ZUC 1): IFF>LTHENZU=ZUCINTERNDELDHF+L) 
Hein-Nulde gelegt. 1628 PRINT"@ ":PRINT"SMEIN ZUG LAUTET" ZU; "C";SB 
Der Verteilungsvorgang Ezu2; ">" 
ieht : Der Spiel 1790 GOSUB2188 
sieht 80 aus: DEF JPIEIER, 1768 AI=SBCIN) : IFAI=2ORAI=4ORRI=STHENI?7@ 
der an Zug ist, entschei- 1765 G0T01888 
z g Ist, . 1779 HC=HC+AI:SBCINI=D: IN=IN-1: IFINSBTHENIN=12 
det sich für eine seiner 6 1788 GOSUB2998 


i 1798 GOTO17SO 

Aulden, ninnt alle Bahnen 1808 U=8:FORI=7T012: IFSBCII=OTHENU=U+L 

heraus und verteilt sie 1802 NEXT 

i En E = 1893 IFU=STHENSO98 

einzeln auf die, in Gegen 1894 PRINT" SEÜDUULLDEEN ";: IFHEIBEORHC+HS=72THENS2RB 

uhrzeigersinn folgenden, = INH in En WISIHR ZUG" ;ZU 

r U<LORZUDGTHEN1394 

wobei er auch vor den 1897 ZU=ZU+6 

Nulden seines Gegners 1808 IFSBCZUI=BTHENIER4 

- 9 1818 GOSUB2198 

nicht Halt macht. Es 1868 Al=SBCIN): IFAI=ZURAI=4ORAISSTHEN1S7O 
1865 GOTO1988 

herrscht Fugzuang. B 1878 HS=HS+AL :SBCIND=@: IN=IN-1: IFINSBTHENIN=12 

Sind die Nulden einer Sei- 1389 GOSUB2908 
1899 GOTO1868 

te leer, so endet das 1980 IFHS>ISORHC+HS=72THENSB0G 

Spiel. Das Gleiche ge- 1918 G0T098 

= B - 2008 PRINTODUm  "; 

schieht, wenn eine Seite 2818 FORK=6TOISTEP-1: IFSBCKICLOTHENFRINT" "; 

nehr als 36 in ih- 2915 PRINTSBCK) ; :NEXT:PRINT 

E : Hahren n ie 2928 PRINT : IFHCCLOTHENPRINT" "; 

re Hein-Nulde bringen 2922 PRINTHC;" ";SIFHSSLOTHENPRINT" "; 

kannte - 2924 PRINTHS 

e 2838 PRINT:PRINT" "; :FORK=7T012: IFSBCKICLBTHENPRINT" "; 
Das Spiel gegen den Con- 2035 PRINTSB<K); :NEXT:PRINT 
R r M 2036 PRINT" 4 

puter ist nicht einfach, 2937 PRINT" Pr a a a wu: 

obwohl er nur, je nach 2948 GOSUB4888 RETURN 

Spielstärk z 2199 AN=SB<ZU) :SBCZU)=8 

pielstärke, einen oder 2118 FORJ=iTORN: IN=ZU+J-INTCCZU+ITI 712.913 #12: SBCIND=SBEINI+L 

F H D = 2128 GOSUB2928 

zuei Halbzüge '"vorausse S1so nexr 

hen’ kann. 2160 RETURN 
3289 IFHCIHSTHENPR INT " ROONDAODODDTDTDTTEENICH HABE GEWONNEN!" 
3918 IFHS>HLTHENPR INT" OROUDDILTUDTELTTTTTINSTE HABEN GEWONNEN!" 
3828 IFHS=HLTHENPR INT" ROODDNDKTSODDDTELLTKOTNUNENTSCHIEDEN ! " 
3939 INPUT"NOCH EIN SPIEL £J/ND" INS: IFINE=" J"THENRUN 
4989 FORI=1STOGSTEP-S:POKES4296, 1:FOKES4276, 123: FOKES4277 , 15:POKES4273, 46 
4210 POKES7272, 129: NEXT :POKES4276, 8: POKES4277 8: RETURN 


READY. 





3/83 ist Erstausgabe 


Ich habe die dritte Ausgabe ihrer Zeitschrift „Home- 
computer“ gelesen und war von dieser so beeindruckt, 
daß Ich nun die zwei ersten Ausgaben nachbestellen 
will. Schicken Sie mir bitte diese Hefte zu, wenn mög- 
lich mit Zahlkarte. 


Jürgen Richter Bad Soden 


Viele Anrufe und Zuschriften erreichten uns, in 
denen wir um Zusendung von Heft 1 und 2 gebeten 
wurden. Heft 3 - März 1983 ist die erste Ausgabe 
von Homecomputer gewesen. Danke für das Kom- 
pliment. 


Zeichengenerator 


Eine Meinung zu Ihrer Zeitung „Homecomputer“. Die 
vielen Programme finde iich sehr gut, nur sind die Erläu- 
terungen ziemlich spärlich. Besonders für das Pro- 
gramm aus Heft 3 Seite 42 - VC-261/HC - Der Zeichen- 
Generator. - Das Programm habe ich abgetippt, aber 
kann so recht nichts mit Anfangen. Wie mache ich es, 
daß ich die erstellten Zeichen in anderen Programmen 
verwenden kann? Zu diesen Programm fehlt eine 
genaue Erläuterung mitBeispielen. Dannnoch etwaszu 
dem Programm, zum - Zeichen Duplizieren -, daß funk- 
tioniert bei mir nicht. Der Computer zeigt nur, daß aus 
dem Zeichen © wird. Könnte da ein Fehler im gedruck- 
ten Listung vorliegen? 


Klaus Strecker Hagen 


Das Listung ist ohne Fehler. Die Schwierigkeiten 
lassen sich sicher mit dem Artikel dann in dieser 
Ausgabe beseitigen. 


Speicherplatzprobleme 


Vor einer Woche habe ich mir das 1. Exemplar Ihrer 
Zeitschrift zugelegt, wobei mir sofort die Vielfalt der 
abgedruckten Programme angenehm aufgefallen ist. 
Ebenfalls finde ich gut, daß sich Zweck- und Spielpro- 
gramm die Waage halten, 

Und nun muß ich meinem Ärger einmal Luftmachen. Zu 
Hause habe ich einen Sinclair ZX 81. Schon die Einga- 
beroutine war fehlerhaft. Zeile 40 wird nicht ohne den 
„LET“ Befehl genommen. Außerdem frage ich mich 
was der Pfeil im Maschinenprogramm bedeutet. Nach 
verschiedener Interpretation dieses Zeichens und 
daraus resultierendem mehrmaligen Eintippen des 
Programmes kommt immer eine B/lO Meldung, nach 
einem darauf folgenden Tastendruck stürtzt der Com- 
puter ab. Daraufhin ging ich zu meinem Freund und wir 
tippten ROBOT in seinen VC 20, Ergebnis: ERROR IN 
310. Nach mehrmaliger Programmprüfung war kein 


Tippfehler zu finden. Auch SLALOM läuft nicht. Durch 
die POKE-Befehle ist der Programmspeicher gleich 
voll. Daraufhin die Frage: Stimmt eigentlich überhaupt 
eines der „Listings“? Wie dem auch sei, ich hoffe Sie 
werden im nächsten Heft die Berichtigungen der Pro- 
gramme abdrucken und in Zukunft mehr Sorgfalt auf 
die „Listings“ verwenden. 


Andreas Kiel Bad Münster 


VC-20 Absturz wird in diesem Heft erklärt. Wenn’s 
dann nicht läuft liegt’s wahrscheinlich daran, daß 
Ihr Freund weniger als 8K Speichererweiterung 
hat, und er die Programme deshalb nicht (oder nur 
nach erheblichem Aufwand - Umsetzen aller 
Pokebefehle) verwenden kann. Dafür spricht übri- 
gens, daß das Programm Robot nicht läuft! 


ZX 81 - U-Boot Jagd-Fehler 


Über die Ersterscheinung Ihrer Zeitschrift „Homecom- 
puter“ binichhoch erfreut. Ich finde, daß eseine gelun- 
gene Alternative zu den bisher auf dem Markt erschie- 
nenen Magazinen ist. Leider muß ich bemängeln, daß 
das auf Seite 27 erschiene Programm für den] K-ZX-81 
„U-Boot-Jagd" in dieser Form nicht lauffähig ist. (Es 
erscheint nach eingeben von „Rem“ immer „B/10"; 
dann bricht das System zusammen). Nachdem ich das 
Programm mehrere Male vergeblich abgeschrieben 
habe, bitte ich Sie, mir zu schreiben, wo der Fehler 
liegt. 

Martin Riedmüller Spaichingen 
Es handelt sich um ein älteres Programm, daß auf 
einem der ersten ZX mit altem ROM programmiert 
wurde. Für neuere Geräte gilt: 

16586 29 21 62 33 205 29 21 239 


Apple Zeichensatz-Eproms 


Eine Frage zu Apple Steno (Heft 3). Wo kann ich die 
erforderlichen Materialien (Zeichensätze, Eproms, 
Schalter usw.) beziehen und was Kosten diese? 

Günter Britz Beckingen 
Eproms mit Zeichensätzen erhalten Sie zum Preis 


von je 25,- DM über den Leserservice. Schalter 
gibt’s im Fachhandel. 


Dive Bomber 


In Ihrem Programmen steht in Zeile 580 ein kleiner Feh- 
ler, der sicherlich Ti-Anfänger zur Verzweifelung trei- 
ben wird. Es muß an dieser Stelle BY =FY heißen und 
nicht BX =FY. 


H. Hanswillemenke Köln 





Schriftzeichen 


Ihre Zeitschrift habe ich vor ein paar Tagen am Zei- 
tungsstand eines Verbrauchermarktes entdeckt. Beim 
ersten Durchblättern störten mich allerdings die merk- 
würdigen Schriftzeichen etwas, mit denen sämtliche 
redaktionellen Seiten bedruckt sind. Vielleicht habe 
ich das Heft auch nur gekauft, um zuhause den Text in 
Ruhe entziffern zu können. Dabei habe ich dann festge- 
stellt, daß ich das erste Exemplar eines neuen Compu- 
termagazins auf dem Tisch hatte. 

Die Schrift nervte mich weiterhin. Diese „Computer- 
schrift" ist nicht nur ausgesprochen häßlich, sondern 
auch noch hinderlich beim Lesen. Bestimmte Zeichen 
sind nur zu erraten. Wenn ich einen Artikel in einer 
Fachzeitschrift lese, will ich mich nicht an der Grafik 
der Buchstaben ergötzen, sondern will mich auf den 
Inhalt konzentrieren. An letzterem habe ich übrigens 
nichts zu nörgeln. 

Gut finde ich den Artikel über den „Domröschen- 
Schlaf". Ich befürchte aber, daß es bereits doch schon 
zu spät ist, aufzuwachen. Die abgedruckten Pro- 
gramme konnte ich noch nicht alle ausprobieren. Das 
Abtippen ist doch sehr mühsam. Aber dieses Problem? 
kann ja durch Ihren Software-Service gelöst werden. 
Etwas Vergleichbares konnte ich noch in keiner Com- 
puterzeitschrift finden. 

Bleibt noch zu bemerken, daß es nun auch ein Compu- 
ter-Magazin gibt, in dem man keine großformatigen 
Farbfotos von Klein- und Großvieh mit seitenlangen 
Berichten über Mikrocomputer im Kuhstall findet. Wel- 
cher Heimanwender hat schon eine Rinderherde oder 
eine Schweinezucht hinter dem Haus? Ihren Vorsatz, 
die Leser mit „philosophischen Betrachtungen“ und 
ähnlichen Dingen zu verschonen kann ich nur begrü- 
ßen. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und alles Gute für die 
Zunkunft Ihrer Zeitschrift. 


Rainer Bärwolf Gelsenkirchen 


ATARI nicht vergessen 


Per Zufall wurde ich auf Ihr Magazin aufmerksam. Ich 
kenne so ziemlich alle auf dem deutschen Markt 
erscheinenden Computermagazine von CHIP angefan- 
gen bis hin zu Computer persönlich. 

Nach kritischer Durchsicht Ihres Magazines stelle ich 
fest, daß sich Homecomputer deutlich von den anderen 
Magazinen abhebt, und zwar im positivem Sinn, 
bedingt durch die vielen Listings für gängige Compu- 
tersysteme. Nur für den ATARI habe ich leider nichts 
entdecken können, obwohl dieser Computer ein brei- 
tes Feld von Möglichkeiten anbietet (leider nur kein 
Fußball-Bundesliga-Programm). Aber vielleicht ringt 
sich Ihr Mitarbeiterstab dazu durch, ihn nichtin der Ver- 
senkung verschwinden zu lassen. Einzige Kritik die ich 
äußern darf, ist die etwas ungewöhnliche Schriftform 
Ihres Magazines. Nicht gerade eine Augenweite, aber 
vielleicht gewöhnt man sich mit der Zeit daran. 


Werner May Krefeld 


Wir sind gerade dabei, unsin das AtariSystem bes- 
ser einzuarbeiten. Das wird noch einige Wochen 
dauern. Aber spätestens ab Ende April werden 
monatlich mehrere Atariprogramme vorliegen, 
die dann auch in Homecomputer abgedruckt wer- 
den. 


... gleich eine erste Kritik: Die Schrift... relativschwer 
zulesen, warum nicht normal (muß man umbedingt um 
jeden Preis „Originell" sein?) 


Reinhard Schindler Erlangen 


Ich habe die Zeitschrift in einem Kiosk entdeckt. Daich 
den VC 64 besitze und als Computerneuling an Softwa- 
re-Mangelleide, habe ich sofort zugegriffen. Im großen 
und ganzen ist Ihr „Angebot“ gut. Aber einige Dinge 
ärgerten mich. 
Lesbarkeit: Bitte wählen Sie doch Schrifttypen, die bes- 
ser lesbar sind. Vielleicht sollte sich jemand bei Ihnen 
einmal mit Typografie beschäftigen. Aber abgesehen 
von der (UN) Ästhetik sind manche Zeilen einfach unle- 
serlich. 
Z. B. S. 10 Programmzeile 20 = unlesbares 

S. 11 Programmzeile 320 = Steuerzeichen 

S. 13 viele Steuerzeichen unlesbar 
Besser sind die Schrifttypen auf S. 19 beim Programm: 
„Concorde,, 


Herbert Peschke Gäufelden 1 


... habe ich für Ihre Zeitschrift noch einige Anderungs- 
vorschläge: 

1. Schriftbild: Ich bin mit einigen Freuden der Meinung, 
daß ein anderer Zeichensatz - ohne „Balken“ unten 
links an den Buchstaben - wesentlich besser lesbar ist. 
2. Umlaute: Es dürfte meines Erachtens keine all zu gro- 
ßen Schwierigkeiten bereiten, den Schriftsatz um 
Umlaute und das „ß" zu erweitern. 


Christoph Sauer München 19 
Tja, das Schriftbild... Umlaute und „ß“ sind aller- 
dings vorhanden! 


Sehr geehrte Homecomputer-Redaktion! 

1. Zum Konzept Ihrer Zeitschrift: Erstklassig, viele sehr 
gute Programme für wenig Geld! 

2. Die Möglichkeit die Programme auf Cassette gelie- 
fert zu bekommen und zu diesem Preis: Einfach 
Super! 

. Als ich die Inserate der englischen Softwarenhänd- 
ler sah, wurde mir erst bewußt, wie rückständig in 
Deutschland die Softwareanbieter sind. Ich hoffe, 
daß durch Ihre Zeitschrift den Softwareanbietern in 
Deutschland die Augen etwas geöffnet werden. 

. Betr. ZX81 - U-Boot Jagd. Das war bisher meine ein- 
zige Enttäuschung in dem Heft. 


Michael Birkle Tübingen 





„der 16-bittige“ = 68000 cpu comp. 
8 MHz takt : 64 + 128 KRAM = 192 
komfort. editor/assembler 
tastatur, 12“-monitor, nur 
5000.- dm 
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THE WORKING | HE noRcno, 
SPECTRUM | a 


A LIBRARY OF PRACTICAL SUBROUTINES 
AND PROGRAMS 


By David Lawrence 








The Working Spectrum is based on a collection of solid, sophisti- 
cated programs in areas such as data storage, finance, calculation, 
graphics, household management and education. 


There is also a chapter of utility routines including a Basic renumber- 
ing program which can handle GOTOs and GOSUBs. 


Each of the programs is explained in detail, line by line. AnAdech —_-_-_- ___-_- ________ 
the programs is built up out of general purpose subroutines and Please send me a copy of The Working Spectrum. 
modules which, once understood, can form. the basis of any other | enclose a cheque/postal order for £5.95 

programs you need to write. 










DAVID LAWRENCE 


| 
Name. en - Fon | 
Advanced programming techniques spring out of the discussions Adkliass, . NE ie. 
explaining each subroutine. The result is not only to advance your | 
programming skills but also to leave you with a wide range of practical 
applications programs which might otherwise only be available to WERSEÄSEES IR IETEE || 
those prepared to buy cassettes or those capable of writing substantial Signed..nnunmmmemmenmmenmmeemmsseenssenmnsermesessmssesensenunsensnsnnne 


Please make your cheques payable to Sunshine Books 


Please send your order to The Working Spectrum, Sunshine | 
Books, Hobhouse Court, 19 Whitcomb Street, London WC2 
7HF 


programs for themselves. 


Expert or novice — whatever your experience, you will find this the 
most useful and valuable book for the Spectrum. 




















































































































































The basic model has dual Z30A processors, one for keyboard Ta ! 
and screen handling, giving soft function keys, anumeric 47 NEW! 
key pad with cursor control, for screen editing with 
CP/M. It runs a full 64K CP/M on the main processor. 
The 96K High Resolution Graphics model gives up to 

784 x 256 pixels on the built in monitor or on an 

external colour monitor 392 x 256 pixels in 8 colour 

mode or 784 x 256 pixels in 4 colour mode. It can also use 

a48 x 16 character display on the internal monitor as a 

“Command Screen” for the High Resolution Colour 

Graphics on an extemal monitor giving a very powerful 

dual screen CAD type facility 

Many optional enhancements available 

immediately, include:- 

1. Double sided disk drives giving 1.5 
Megabytes of storage. £250.00 + VAT. 

2. Switchable CP/M or NASCOM compatible 
operating systems, on the High Resolution for communications. Centronics 
Colour Graphics model only-£85.00 + VAT. standard printers etc. 

3. Optional pages of 64K RAM up toa 


ee KEML_WORTHA 


4. Extra RAM as “Pseudo Disc” to give 


superfast operation. Computers Ltd 
16 The Square, Kenilworth,Warwickshire CV8 IEB. Telephone:(0926) 512348 




















Itincludes an RS232 interface and 
dual&bit paraliel ports with handshake 








Ekkehard Flögel 





Bücher 





Bob Naunder: 


Progrannieren in Basic und | The Spectrum 
Naschinencode nit den EiiBl 


128 5. 29.88 DN 
Hofacker Holzkirchen 


Ideal geeignet für Einstei- 
ger, die sich über die 
Nöglichkeiten ihres £Ei-Bl- 
Rechners informieren uol- 
len und vollständige Pro- 
grannlistings und Konkre- 
te Tips erwarten. 
ı In Kapitel "Spiele" wird 
Schritt für Schritt vorge- 
‚ führt, wie einfache Acti- 
onspiele entstehen Können, 
‚ von Entuerfen von Figqu- 
ren über Schlangen, die 
| Zeichen fressen bis zu 
| Enten, die abgeschossen 
' werden sollen. Insbesonde- 
re kann man sich hier mit 
den geschickten Ungang 
nit der INKEY$-Funktion 
CTastaturabfrage) und 
der RAND-Funktion (Zu- 
fallszahlen) vertraut ma- 
chen. Auch der fortge- 
, schrittene Anuender wird 
noch auf Kleine Progran- 
 niertricks stoßen, die 
‚ seine Progranne un ein 
Stück eleganter machen 
| Können. 
Ein Kapitel "Progranne 


5: E 
Apri 1983 


= 
SS 





E. Floegel 


II 


für die Schule" stellt un- 
ter anderen Algorithnen 
für die Prinfaktorzerle- 
gung und die Lösung qua- 
dratischer Gleichungen 
vor. Ebenso uerden grafi- 
sche Darstellung von 
Funktionen und der Rech- 
ner als Einpauker von Vo- 
Kabeln behandelt. 

Ein Schallplattenverzeich- 
nis und ein Terninkalen- 
der sind unfangreiche 
Progranne aus den Kapitel 
"Datenverualtungs". 

Ver sich mit Naschinen- 
code und darauf aufbau- 
end nit der Aufnahne von 
Daten aus der Unuelt und 
mit Steverungsaufgaben 
befassen uill, bekonnt in 
drei weiteren Kapiteln die 
Gelegenkeit, erste Naschi- 
nenprogranne zun Laufen- 


zu bringen. 
Als sehr nützlich (auch 
für den Fortgeschritte- 


nen) erueist sich eine al- 
phabetische Auslistung des 
Befehlssatzes des LBBA- 
Nicroprozessors nit Knap- 
per Funktionsangsbe in 
Anhang. 


banes Lonpanion 


Bob Maunder 


Niddlesbrough Linsac 1982 
122 5. 5,95 engl. Pfund 
15BB B 9B7211 82 ü 


In einen Eingangskapitel 
gibt Maunder Kriterien an, 
nit denen seiner Neinung 
nach die Qualität von 
Spielprogrannen genessen 
werden Kann und zeigt ei- 
nen nethodischen Weg auf, 
in diesen Sinne gute 
Software zu entuickeln. 

In den folgenden 7 Kapi- 
teln sind jeweils 3 Spiele 
des gleichen Charakters 
in einen Kapitel zusannen- 
gestellt. Es handelt sich 
un EZahlen-, Uort-, Brett-, 
Sinulations-, Würfel-, Har- 
ten- und Such- und Fang- 
spiele. 

Jedes Spiel wird vorge- 
stellt mit einer globalen 
Beschreibung, einer sy- 
stenatischen Aufstellung 
der einzelnen Progrann- 
schritte nit Verueisen auf 
die Progrannzeilennun- 
nern, einen typischen 





Schirmbild, einer Variab- 
lenliste mit Angabe der 
Bedeutungen, den Pro- 
grannlisting und ab- 
schließenden Hinueisen 
auf besondere Progran- 
niernethoden. 


Es sind durchweg reizvolle 
Spiele. Einige uaren in ih- 
rer Grundstruktur bereits 
in Begleitbuch zun Ei-Bl 
zu finden. Auch Spielen, 
die einer großen Zahl von 
Lesern bekannt sein dürf- 
ten, gewinnt Naunder 
durch eine kleine Regel- 
änderung einen neuen As- 
pekt ab (Solitaire, Na- 
sternind). Er schafft es, 
auch die Wortspiele durch 
begleitende Grafik inte- 
ressant und spannend zu 
gestalten. 

Den bisherigen £ii-Benut- 
zer bietet sich in den 
Progrannlistings die Gele- 
genheit, die neuen reich- 
haltigen Nöglichkeiten des 
Spectrum kennenzulernen. 


| 
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Banduurn 


fur Eb2BBB 
Video-Denie 


Bei diesen Progrann han- 
delt es sich un ein inte- 
ressantes und unterhalt- 
sanes Taktikspiel, das 


ten. Er darf sein Quadrat 
inner nur auf leere Bild- 
schirnstellen steuern. Da 
aber das Quadrat wandert 
und die jeueilige alte Qua- 
dratposition nicht ge- 
löscht wird, füllt sich der 
Bildschirn langsan nit ei- 
ner Kette von Quadraten. 
Der BANDUUAN entsteht. 

Un die Problenstellung 
reizvoller zu gestalten, 
sind in das Progrann noch 
einige Kniffe eingebaut. 


viele Conputerbesitzer an-| Danit der Spieler nicht in 


sprechen uird. 

Der Spieler hat die Auf- 
gabe, ein Quadrat nittels 
der vier Cursortasten 
über den Bildschirn zu 
steuern. Dabei muß er 
aber einige Dinge beach- 


aller Ruhe seinen Weg su- 
chen Kann, muß er sein 
Quadrat inner in Beuegung 
halten. Die Zeitspanne va- 
riiert je nach gewählten 
Schuierigkeitsgrad zui- 
schen 3 bis 1/3 Sekunde. 


Da er, vie schon erwähnt, 
seinen Banduurn inner 
nur auf freie Positionen 
lenken darf, muß der 
Spieler ihn auch von der 
Spielunrandung fernhalten. 
Lößt er ihn jedoch nit der 
Unrandung Kollidieren, so 
stirbt sein Banduurn. Da- 
nit sich der Spieler nicht 
schon nach Kurzer Leit 
eingenauert hat, lüscht 
das Progrann von Zeit zu 
Feit einzelne Banduurn- 
quadrate. 

Durch die so entstehenden 
Lücken kann der Spieler 
seinen Banduurn steuern, 
un aus einen verschlos- 
senen in ein offenes La- 
byrinth zu gelangen. 

Die eigentliche Aufgabe 


UNSETETABELLE FÜR GRAPHISCHE ZEICHEN UND SONDERZEICHEN 


Kleinbuchstabe 


» 


b 
c 
da 
e 
f 
&g 
h 
i 
J 
ı 
m 
n 
° 
pP 
q 
r 
s 
t 
u 
v 
w 


mn m gi 


Alle Kleinbuchstaben 


ASCH 

64 
292 
209 
213 
212 
218 
246 
217 
255 
253 
223 
211 
227 
207 
ah 
219 
238 
245 
229 
218 


> ("a_) 7 / INES" 1ER 


> 
< 
* 


Blank 


graphisches Leichen 


Größer als 

Kleiner als 
Multiplikationszeichen 
Leerzeichen 


(graphische Feichen & Sonderzeichen) 


können direkt über die Tastatur eingegeben uerden. 


aber ist es, Pluspunkte zu 
sanneln. Dies geschieht 
durch die Beuegung des 
Banduurns. Für jeden 
Schritt, den der Banduurn 
zurücklegt, erhält der 
Spieler einen Punkt. Den 
nonentanen Punktstand 
kann er an unteren Bild- 
rand ablesen. Periodisch 
erscheinen auf dem Bild- 
schirn NIKROBEN. Diese 
kleinen Nikroben sind für 
den Banduurn eine beson- 
dere Delikatesse. Uenn es 
den Spieler möglich ist, 
seinen Banduurm auf eine 
solche Nikrobe Ckleiner 
Punkt) zu steuern, so er- 
hält er 188 Punkte. 

Uue Nichalski 


Fremdsprache 


Bei diesen Programn han- 
delt es sich un ein Voka- 
bellernprogrann. 


In dieses Progrannskelett 
muß der Anuender die Vo- 
Kabeln der Sprache, die 
er erlernen uill, einfügen. 


Das Progrann fragt diese 
dann der Reihe nach oder 
auch unregelnäßig durch- 
einander ab. 

Das Progrann ist so ein- 
fach gehalten, daß es oh- 
ne Schwierigkeiten mit 
Kleinen Änderungen auf 
jeden Heinconputer zun 
Ablauf gebracht werden 
kann. 


Uue Nichalski 
Das Vokasbellern-Progrann 


befindet sich auf 
Seite 16 
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CAN YOU SURVIVE PENETRATOR? RESCUE A VIC PRINCESS 


Penetrator is the most amazing and A muiti-part adventure forthestandard 
sophisticated arcade game yet devised for VIC 20! Allyou havetodoisfindthecastle, 
the 48K Spectrum with features neverseen defeat the dragon, find your way through 
before! Cassette £6.95. thelabyrinth, killthe wizard andrescue the 


Princess. And that’s not half ofit! The Wizard 
& The Princess cassette only £5.95. 



































GREAT 
GAMES! 
CONVERT YOUR VICINTO AN ARCADE TALK TO THE SPECTRUM! 
MACHINE Why is this man smiling? You will too when 
Amazing arcade action forthestandard Vic 20 youreadDr. Logan’s book UNDERSTANDING 
with 5 new exciting games from Clifford YOUR SPECTRUM. The definitive guide for 
Ramshaw: ALIEN BLITZ* INVADERS* GROUND only £7.95. 


ATTACK, STORM and SPACE ROCKS* (games 
marked * contain machine code). You must 
have the GAMES PACK cassette-only $5.95. 

















sm MELBOURNE HOUSE PUBLISHERS Orders to: 131 Trafalgar Road, COrTeRDEnGenGn to Clan Cottage, HC 2 | 
5 Greenwich, London SE10 , [1 
Please send me your free catalogue. Leighton Buzzard, BEDSLU7 7NA r 
EB Pleasesendme: 
= Cassettes 48K SPECTRUM Books "= 
= 16K SPECTRUM OD Penetrator £6.95 SPECTRUM r 
Over TheSpectrumnNo.1 £5.95 The Hobbit £14.95 ) Understanding YourSpectrum £7.95 
= U) OverTheSpectrumNo.2 £5.95 STANDARD VIC 20 Spectrum MachineLanguage u 
= U) Over TheSpectrumNo.3 £5.95 For The Absolute Beginner £6.95 j 
rı DD) ViCinnovative Cassette 1 £5.95 & 
r Programs fromSpectrum Vie InnovativeCassette2 £5.95 Over The Spectrum £6.95 = 
P MachineLanguage Book £5.95 J vic InnevativeCassette3 2535 vic2 P 
] VICGames . ViC InnovativeComputing £6.95 
C . = 
- TREWETGATePLINGeSS a Allpricesinciude VAT whereappiicable gg 
IB UnconditionalGuarantee All Melbourne House cassette software Is supplied on high £ = 
u quality cassettes with attractive Inserts. Fullinstructions are provided and the cassettes = 
= are unconditionally guaranteed agalnst malfunction. Please add80p for post andpack £ .80 P 
ı !enclosemy cheque/money order for £ = TOTAL £ N} 
I Please debitmy Access cardNo. Expiry date [ 
= = 
= Signature Name r 
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Melbourne House Publishers, in association withthe Tolkien Estate, are very 
proudto announcethe release of THE HOBBIT, asuper-program like no other 
before, forthe 48K Spectrum. 


THE HOBBIT is totally unique, with features never before seen on any computer, 


let aloneonthe Spectrum. 


Based onthe fantasy land described in J. R.R. Tolkien's brilliant novel, inthis 
program you takeontherole of Bilbo, the hobbit: danger, adventure, and 
excitement are all part oft, presented to you in words and graphics, but itisyou 
who must confront andsolvethe problems tthistime. 

You instruct the computer in completely ordinary English sentences! 

THE HOBBIT program is capable of very sophisticated communications, 
including features not previously thought possibleon amicrocomputer: adjectives, 
adverbs, multiplesentences, are just apart ofthe power ofthis program. 

You will meet all your favourite characters from J. R.R. Tolkien's book, 
and amazing as itsounds, they will allhave an independent life oftheir own. 
They can make decisions and act on them! They react not onlyto what you 
do, but also to every other character in THE HOBBIT! 

Because ofthis unique feature, you willfindthat each time you play 
THE HOBBIT, events will proceed in aslightly different way, andthe further 
you get into Tolkien’s world, the more different each visit may be. 

THE HOBBIT also allows you to talktothe other characters! At last you can 


f answerthe questions they may putto you, or more importantly, you can suggest 


to them what you would likethem to do! 
THE HOBBIT program follows closely the plot ofthe book, andsoacopy ofthe 
book is included as part of THE HOBBIT package at no extracharge. 


THE HOBBIT brings to you the future of microcomputers inan excitingand 
j} Shallenging fantasy. Asuper-program that is a milestone in computer software. 


u VIELBOURNE HOUSE PUBLISHERS =” NV 


— 


April 1983 


a Zu N J Au) 


into the future: 


VISIT MIDDLE EARTH WITH YOUR SPECTRUM. 





Other cassette software includes PENETRATOR, a 48K state- 

of-the- art arcade game-£6.95 including VAT. 

Spectrum books include: Over The Spectrum-£6.95. 

Spectrum Machine Language-£86.95. 

Understanding Your Spectrum-£7.95. 
BEEBEBEEBEBEBEBNEBNBEEBNENEEE 
Melbourne House Publishers HC 2 
Ordersto: 131 Trafalgar Road, Greenwich, 


London SEI10. 
Correspondence to: Glebe Cottage, Station Road, 
Cheddington, Leighton Buzzard, BEDS LU7 7NA. 


DlPlease send me your freeSpectrum 
Catalogue. 

Please send me: 

OTheHobbit package-48K Spectrum 
cassette, full colour instruction manual 
and Hobbit book-£14.95 


DOOther en 
(Please add 80p for post & pack.) lenclose 
cheque/money order£ formy Access 
cardNo.. Expiry date 
Signature 
Name 
Address 
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Juchrötsel - 
selbst gemacht 


In vielen Leitschriften und 
Nötselheften findet man ei- 
ne reizvolle Sorte von Rät- 
seln - das Suchrätsel. 


Ein Eonputer 


ist geradezu 


prädestiniert, diese Art von 
Rötseln herzustellen. 


Honeconputer, 


die rätsel- 


hafte Leitschrift, stellt ein 


Progrann 


zur 


Erzeugung 


von Suchrätseln vor. 


Suchrätsel werden in ver- 
schiedenen Formen in den 
angesprochenen Publikati- 
onen abgedruckt. Sie alle 
haben geneinsan, daß man 
Wörter, die waagrecht, 
senkrecht oder diagonal 
in allen Richtungen auf 
den Papier verteilt uur- 
den, finden muß und sie 
dann einrahnt. 

Die Worte, die gefunden 
werden sollen Können vor- 
gegeben sein oder sind 
zur Erschuernis der Sa- 
che nicht neben den Rät- 
sel abgedruckt. 

Neist geht es in letzteren 
Falle un ein bestinntes 
Thena, zu den man ent- 
sprechende Begiffe su- 
chen soll. 

Unser Beispiel dreht sich, 
wie könnte es anders 
sein - um Honeconputer. 
Das Programm fragt an 
Anfang nach der Grüße 
des Rätsels. Diese Kann 
auf den jeweiligen Drucker 
abgestinnt uerden. 

Danach uird un Eingabe 
der zu suchenden Worte 
gebeten. 

Ist dieser Teil beendet, so 


wird zunächst die Lösung 
gedruckt, dann die Worte 
der Lönge nach geordnet, 
und schließlich das eigent- 
liche Rätsel, gefolgt von 
einen weiteren Abdruck 
der zu suchenden Begrif- 
fe. 

Die Geschuindigkeit der 
Herstellung eines Rätsels 
richtet sich nach Größe 
des Feldes und Anzahl der 
Wörter. Es Kann in selte- 
nen Fällen vorkonnen, daß 
das Programn in eine End- 
losschleife gerät, weil der 
gerade zu verteilende Be- 
griff nicht nehr in Feld 
untergebracht uerden 
kann. Das erkennt man 
daran, daß sich über. ei- 
nen längeren BZeitraun 
nichts mehr tut. In einen 
solchen Fall sollte nit et- 
uas weniger Worten oder 
nit einen etuss vergrüs- 
serten Feld neu begonnen 
uerden, 
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Das Spiel Oktopus für den 
Apple I ist ein Neaktions- 
spiel, bei den es auf Fin- 
gerfertigkeit und Schnellig- 


Keit ankonmnt. 


Jeder der beiden Spieler 
versucht, mit einen Paddle 
den schwarzen Punkt, den 
er durch sein Paddle 
steuern Kann, in die glei- 
che Richtung zu drehen, 
aus der in großen Kreuz 
der wandernde Punkt er- 
scheint. 

Ver zuerst seinen Paddle- 
Knopf gedrückt hat, er- 
hält einen Zähler qgutge- 
schrieben. Bei 2B und 
venn mindestens zuei 
Punkte Abstand zuischen 
den beiden Spielständen 
sind, ist ein Spiel beendet. 


Die Programme für Such- 
rötsel-Erzeuger und Dkto- 
pus befinden sich auf den 
folgenden Seiten. 


Die in Heft 3/83 ange- 
kündigte Sprite-Grafik 
uurde auf das folgende 
Heft 5/83 verschoben, 
weil noch einige interes- 
sante Funktionen, vie 
Background-Eollison und 
Sprite-äprite-Collision- 
Erkennung verbessert 
uurden. 
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rience for inose who love a challenge ... 


A unique expe 


SPITFIRE SIMULATOR... 


OR 


SPITFIRE 


can use AIRSIM-M 





« Aerobatic (loops, rolls, stalls, ete.) 


* AIRSIM-I pilots 





for targets hit and successful mission completion 


aircraft « Eight target types (Me 109, Fw 190, etc.) » Scores 


$40.00 


Fly a 360 mph Spitfire fighter » Pursue and attack 3-D target 
Mass. residents 
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Great Games From 
Piccadilly Software Inc. 











- Piccadilly " Piccadilly  Piccadilly 
Software Software Software 
a Presents — Presents Presents 
Star rn; Warp 
nn Blaster um Falcons —— __ Destroyer 








Suicide! _ Succession 
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COMING IN’ 2ND HALF OF 1982 





Requires: APPLE IVAPPLE It PLUS with 48K in Dos 3.3 or 3.2 » APPLE Ill 
Piccadilty Software Inc. - 89 Summit Avenue + Summit, N.J. 07904 + (204) 277-1020 


If you're unable to obtaln Piccadiily Games from your local dealer, send $29.95 per game plus $1.50 per order for postage and handling. NJ residents add 5% 
sales tax. Outside US, send $3.00 per order for shipping. "Apple is a registered trademark of Apple Computer Inc. 
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ORANGE 2 COMPUTER 
(voll APPLE kompatibel) 


Groß-/Kleinschreibung, Umlaute bei allen Ausführungen 


— /ÄLER 
electronic 





£ 
Komplettsystem wie abgebildet ab DM 4499,- 
Bausatz: Hauptplatine 48K-RAM und alle Teile, fertiges Netzteil, 
Cherry-Tastatur (4 Cursortasten, 2 Editiertasten, Hometaste, Gehäuse) DM 1 388,- 
Fertiggerät: wie oben, jedoch fertig aufgebaut, 
Orange 2 6 Monate Garantie nur DM 1 688,- 
Gehäuse für Rechner und 2 Drives auf Anfrage. 
Profitastatur zur Textverarbeitung: 
Zehnerblock, Funktionstasten, Cursortasten, Umlaute, 
anschlußfertig im Gehäuse. Aufpreis nur DM 488 m 
PERIPHERIE: 
NEC-8023 BC n. Graphikinterf. DM 1 950,- 
BMC-Monitor Typ 12 grün geätzte Röhre DM 540,- 
Zenit-Monitor ZUM 121 (ow cosn om 305,- 
16K Language Card DM 220,- 
80 Zeichenkarte m. 40/80 2. Softswitch DM 495,- 
CP/M Z-80 cru-kare DM 375,- 
Verbatim Datalife Disketten 5%” (10) DM 79,- 
Diskettenlaufwerke und weiteres Zubehör auf Anfrage! 
Alle Preise verstehen sich inkl. 13% MwSt. Versand erfolgt unfrei. 


Weitere Informationen gegen DM 1,50 in BM. 


3544 WALDECK-SACHSENHAUSEN WINTERHAGEN 2 
TELEFON 056 34-1724 TELEX 991160 AEW D 
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sind in einen anderen, nicht 
standardisierten Code abge- 
legt, der von normalen D05 
3.3 nicht gelesen werden 


Kann. Das 


Resultat eines 
ERTALDG-Versuches 
'dann ein I/D-ERROR. Wie man 


ist 


solche geschützten Disket- 
ten selber herstellen Kann, 


wird 


Die Grundlagen für dieses 
Progrann entstannen den 
schon in Heft 3/83 er- 
uähnten Buch "Beneath 
Apple Dos’, das jeden, der 
sich nit den Hintergründen 
des 05 3.2 und 3.3 be- 
fassen will, enpfohlen 
uerden kann. Dort kann 
nan u. 3. auch lesen, daß 
ein Sektor auf Diskette 
folgendes Fornat hat: 


! Adreß-Feld ! Zuischen- 
raun ! Datenfeld ! Zui- 
schenraun ! 


vor den ersten Adrepfeld 
einer Spur steht noch ein 
ueiterer, längerer Zui- 
schenraun. 

Uas bedeuten diese Fel- 
der? Nun, bein Disketten- 


in diesen Artikel be- 
ı schrieben. 


zugriff muß der Conputer 
erkennen, uelcher Sektor 
der sich drehenden Dis- 
kette gerade am Hopf 
vorbeiläuft. Dazu dient 
das Adreßfeld, das fol- 
genden Aufbau hat: 


ı Ds AA 96 ! Volume Nr. 
! Spur ! Sektor ! Prüf- 
sunne ! DE AN EB ! 


Dieses Feld uird einnal 
bein Initialisieren auf die 
Diskette geschrieben, und 
bleibt dann bis zum näch- 
sten Formatieren erhalten. 
Die Zuischenräune beste- 
hen aus $fFfs, die aller- 
dings un zuei Bits verlän- 
gert sind, sodaß sich ein 
1B-Bit Code ergibt. Anhand 
dieser Bitfolge auf Dis- 
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WISHETTENSCHUTZ 
FÜR APPLE U 


Nohl jeder Apple Benutzer, 
der nit Floppy-Laufuerken 
arbeitet, Kennt sogenannte 
"geschützte" Disketten. Die 
Daten auf diesen Disketten 


kette kann das Laufuerk 
synchronisiert verden. 
Das Datenfeld ist der ei- 


gentliche, interessante 
Teil. Es hat folgenden 
Aufbau: 


Y Ds AA AD ! 342 Byte 
Daten ! Prüfsunne ! DE AA 
EB! 


Anstatt der erwarteten 
256 Bytes werden 342 
Bytes aufgezeichnet. Das 
liegt daran, daß die Daten 
nicht direkt als B-Bit- 
Code geschrieben werden 
sondern es sind 
aur 6 Bits relevant. Die 
256 Byte nal B Bit müssen 
also in 342 Byte mal 6 
Bits aufgeteilt uerden. Vie 
das genacht vird, steht in 
oben eruähnten Werk. 

Das Datenfeld, bestehend 
aus 358 Byte (342 Byte 
Daten + 2 Byte Prüfsunne 
+ 3 Byte Vorspann und 
Nachspann) uird nun bei 
jeden Schreibzugriff neu 
auf Diskette aufgezeich- 
net. Uenn es jetzt gelän- 
ge, den Vor- oder den 
Nachspann zu ändern, 
uürde die RUTS Chead or 
Urite a Track and Sector, 
Sektoren Lese-/ächreib-) 
Routine das Datenfeld 
nicht mehr erkennen, und 
den bekannten 1/D-ERADR 
nelden. 

Und genau das macht das 
vorliegende Progrann. Je- 
der einzelne Sektor der 
Diskette wird ganz normal 
eingelesen und dann, nach- 
den zuei Bytes in der 
RUTS geändert wurden, 
uvieder auf Diskette zu- 
rückgeschrieben. Diese 
Änderung in zuei Bytes 
beuirkt aber, daß bein 
Burückschreiben auf Dis- 
Kette nicht mehr DS AA 
AD als Vorspann des Da- 
tenfeldes aufgezeichnet 
vird, sondern DS AA CE. 
Danit ist die o. g. Bedin- 





Fa 

gung erreicht, und die 
Diskette ist nicht mehr 
lesbar. 

Uenn man das nun mit al- 
len Sektoren der Disket- 
te macht, wird sie nicht 
nur vom normalen DOS aus 
unlesbar, sie bootet auch 
nicht mehr, kann sich also 
selber auch nicht lesen. 
Bein Bootvorgang sucht 
der Controller nänlich als 
Beginn des Datenfeldes 
ebenfalls DS AA AD, findet 
diese Bitfolge nicht, und 
das Laufuerk hört nicht 
auf zu laufen. Also nüs- 
sen die ersten 18 Sekto- 
ren der Diskette, auf de- 
nen die RUTS steht, im 
nornalen Format aufgezei- 
chnet werden. Wird auch | 
das erledigt, so bootet 
die Diskette inner noch 
nicht. Bein Booten uird 
der Eontroller jetzt den 
ersten Sektor der Disket- 
te laden, dieser lädt dann 
neun weitere Sektoren, 
die die RAUTS enthalten. | 
Diese ersten 18 Sektoren 
sind also noch im Stan- | 
dard-Fornat aufgezeich- 
net. Nun besteht die Auf- 
gabe der eben geladenen 
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RUTS darin, 25 weitere 
Sjektoren zu laden, die das 
eigentliche D05 enthalten, 
und in geschützten Format 
auf Diskette stehen. Da 
diese Daten durch das 
Verändern von zuei Bytes 
geschrieben uurden, nüs- 
sen diese zuei Byte jetzt 
auch in der eben gelade- 
nen AUTS geändert uwer- 
den. Sinnvoller ist es je- 
doch, die Bytes nicht nach 
den Laden, sondern schon 
vorher, auf Diskette, zu 
ändern. Wenn dann auch 
diese Nodifikation durch- 
geführt wurde, läuft die 
Diskette einuandfrei, und 
verhält sich vie bein nor- 
nalen Booten. Auf Stan- 
dard-Disketten kann aller- 
dings nicht zugegriffen 
uerden, da diese RUTS ja 
nur das geänderte Fornat 
akzeptiert. Außerden kün- 
nen Disketten zuar initia- 
lisiert verden, sind aber 
nicht bootfähig, da die 
ersten 18 Sektoren auch 
in modifizierten Format 
geschrieben werden. Mit 
vorliegenden Progrann 
Künnen allerdings Disket- 
ten in geschützten Fornat 
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die 


verden, 


initialisiert 
auch booten. 
Nach der Theorie folgt 
nun die Praxis: Das Pro- 
grann selbst wurde in Ba- 


sic geschrieben, enthält 
aber relativ viel Naschi- 
nensprache. Die Naschi- 


nenprogranne selbst sind 
in DATA-Zeilen abgelegt, 
so daß das Eintippen von 
Naschinenprogrannen im 
Monitor entfällt. Nach den 
Starten des Progranns 
hat der Benutzer die Aus- 


uahl, ob er eine leere 
Diskette im geschützten 
Fornat initialisieren will 


(dabei bleibt vie oben ge- 
schildert die Bootnöglich- 
keit erhalten), ob er auf 
eine bestehende Diskette 
in das geschützte Format 
unuandeln will, oder ob 
auf eine geschützte Dis- 


kette wieder das Stan- 
dard-DOS geschrieben 
uerden soll. Nach Beant- 


uortung dieser Frage muß 
eingegeben uerden, auf 
uelchen Laufuerk (1 oder 
2) der Vorgang stattfin- 
den soll. Nun uird geprüft 
ob und wenn ja, welches 
105 auf der Diskette vor- 


PP 


handen ist. Sollte auf der 
Diskette ein unbekanntes 
105 aufgezeichnet sein, 
so wird (außer bein Neu- 
initialisieren das Pro- 
grann abgebrochen. Eben- 
falls uird erkannt, ob das 
geuünschte DD5 vielleicht 
schon auf der Diskette 
vorhanden ist, und gege- 
benenfalls das Progrann 
beendet. Als besonderes 
‘Feature! ergibt sich die 
Nöglichkeit, zuischen den 
normalen und dem ge- 
schützten D05 hin- und 
herzuschalten, so daß z. 
B. Dateien kopiert uerden 
können. 


Das Naschinenprogrann, 
das in der DATA-Zeile 238 
steht, hat die Aufgabe, 


die RUT5 oder die BLK- 
RUTS (Lesen und Schrei- 
ben ganzer Blöcke, uird z. 
B. in den Zeilen 
PBBBB-2PBI?B angeuandt), 
aufzurufen. Das Programn, 
das in den DATA-Zeilen 
46B-698 steht, dient zum 
Unschalten zuischen den 
beiden DDS-Versionen. 

Burch Veränderung des 
Wertes von EH in Zeile 
188 können auch andere 
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Bytes als CE für das ge- 
änderte AD genommen uer- 
den. Allerdings müssen 
diese Bytes bestinnte Be- 
dingungen erfüllen. Insge- 
sant sind 6b Bytes zuläs- 
sig, die man in 'Beneath 
Apple Dos'!, Seite 3-21 
nachlesen kann. 

Es muß noch gesagt uer- 
den, daß dieses Progrann 
zuar ein Kopieren mit 
EOPFA oder FID unnöglich 
nacht, jedoch den Zugriff 
zur Diskette nicht ver- 
uehrt. So kann zum Bei- 
spiel direkt nach dem 
Booten der geschützten 
Diskette EControl-C ge- 
drückt uerden, was einen 
Sprung ins Basic beuirkt. 
Vie man das verhindern 
Kann, steht in nächsten 
Heft. Dort werden dann 
auch ausführlich alle Nüg- 
lichkeiten diskutiert, ei- 
nen RESET abzufangen. 
Kurze Beschreibung des 
Aufbaus des Progranns: 
ZeileCn) Bedeutung 

18 Erniedrigen von HINEN, 
Nerken des alten Wertes 
28-158 Menü und Defini- 
tion der Variablen 
168-198 Progrannab- 
bruch, wenn gewünschte 
DOS-Version = vorhandene 
DD5-Version 

BBB-22B Diskette forna- 


tieren 

238-368 Sektoren 8-9 
vieder in normalen Format 
schreiben 

378-698 Naschinenpro- 


grann zun Unschalten la- 
den + initialisieren 

BBBBB-ZBR6EB Ändern ei- 
ner bestehenden Diskette: 


PBBBB-ZBBHB Variablen 
initialisieren 

2B85B-28158 jeueils 7 
Spuren laden und in ande- 
ren Fornat schreiben 
CAusnahne: Zurückschrei- 
ben des normalen Dos, | 


Sektoren 8-9) | 
PBI16B-28238 Ändern der 
RUTS, Sektor 2, Byte 93 | 
+ 252 | 


3BHBB-3BB5B Feststellen | 
der gespeicherten D03- | 
Version | 


Jürg Bliesener | 
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\ Your chanceto 
„Promote your 
A products and 


N 


x. services at 
'Britain’s No. 1 
Micro Show 


and the Micro Mouse Contest - will again be 


Whatever branch ofthe business you're in— 
featured at The Computer Fair’83. 


manufacturing or supplying: 
microcomputers, peripherals, associated 


accessories, software, books, video games — 
you need The Computer Fair. 


This year the show will be bigger, open for 
four days- including aspecia! 
Businessman's preview on the first day- and 
will be staged in a much larger area. Hits of 


Last year 38,432 pop passed through the 

turnstiles in onlythree days-this year is 

going to be an even greater success. 
omplete and return the coupon below for 

further information. 

Return to: The Exhibition Manager, 

The Computer Fair, IPC Exhibitions Ltd, 


last year-the Sinclair Village, Club Avenue Surrey House, 1 Throwiey Way, Sutton, 
” v Surrey SM1400. n 
m Please contact me with details about exhibiting at The Computer Fair u 
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If you're enthusiastic about microcomputing, sooner or later you'll ask 


yourselfthe question ..."vvnere do Igo from here?” 
How BASICARE bulld Into a This is particularly true ifyou own a 
complete computing package. micro with limited expansion and 


hardware peripheral options ...like 
the 81 

Now your question can 
be answered inthree 
short words: 

BASICARE MICRO 
SYSTEMS 

BASICARE are the 
Inventors, developers and 
manufacturers ofa totally 
unique microcomputing 
upgrade system. 

Its the sort ofsystem 
others have dreamed 
about...aseriesof 
separate modules that 
perform a whole range of microcomputing functions 


PERICON- 














that simply (and firmiy] stack together. 


Ifyou're confused ...don'tbe...you only have tothink ofitinterms of 
the way Hi-Fl equipment has evolved 

You buy the hardware you want and add to the system! Each module 
may have a separate function or integrate functions. And when you want 
more... you add morel 

In short you can develop a whole range of hardware options that fit 
together to form a complete package ... "Computing” inthe real sense 
ofthe word! 

And what a package! 

‚Apart from it's good looks and stability under working conditions, 
BASICARE MICRO SYSTEMS offers a fantastic range of micro options for 
ZX81 users 

Of course, such a system needs a starting point from 
which to expand. The heart of BASICARE'S system ısa 
unique computer interface which we call PERSONA. 

This one unit simply plugs into your ZX81 without 
modification and acts as the "brains” ofthe whole 
operation 

Thereafter you choose how you want to expand 
your micro by simply plugging-in more modules. 
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Look atthe choice you have: VENTO SW 


PERSONA — An interface module to enable an ORGANIC 
MICRO to grow on the ZX81 
MINIMAP — Amemory mapping device to extend the address space ofthe 
DX8l from 64K bytesto |M bytes, 
RAM 08 — A low cost, Iow power memory expandable from 2K to 8K. 
RAM 16 — |6K Addon memory at remarkably low cost. 
RAM 64 — A TRUE 64K Add on memory 
DROM — Ultra low power memory backed by rechargeable battery for non: 
volatile storage of programs and data, 
TOOLKIT — Amodule fully socketed to take up to 8K bytes of utilities ın 
EPROM/ROM. 
PERICON a — Ageneral purpose. user programmable device providing 24 lines 
ofinput/output 
PERICON b — 24 lines of heavy duty output to access and control the outside 
world. 
PERICON c — A module to drive 80 column printer with 
Centronics type parallel interface 

IRFONT option — User definable characters available 
for RAM 08, DROM and TOOLKIT. 

Of course, there's lots more BASICARE Modules 
under development including joysticks, EPROM 
Programmer, Floppy Disc Controller and much more. 

BASICARE is the sort of systern that GROWS 
when you grow... and remember, when you 
change your micro, you will be ableto change to 
a PERSONA unit to suit your new equipment! 

In short, BASICARE willserve you 
forever...no matter 
how big you wantto grow! 

MICRO SYSTEMS: 
PO /Access or Barclaycard Nc 


"As space Is Iimited to 





lenclosing stamp please]. 








mplybysending toc jether with cheque‘ 
indicate clearly your exact requiernents 


















TOOLKIT @£22.20 
PERICONA @ £27.90 
PERICONB @ £33.75 
PERICONC @£41.75 





DROMIXK) @£39.50 | 


Options: USERFONT @£8.00, 
Add 2K for RAY.IE @ £6.50, Ad 2K tot DROM @ £7.50 
All prices include VAT, postage and packing in the | 
U.K. (Overseas allow at least 15% for surface malll. 
Post today 10. BASICARE MICROSYSTEMSLTD. 
5 Dryden Court. London SE114NH or Phone: 01-735 6408. 
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gedruckten 


Die ZX-Seiten 





Standard-homnandos 
tur Ei-Frogranne 


Eingangsbenerkungen, 


die 


die Inbetriebnahme aller ab- 


ne erklären. 


GOTO 5 
Initialisieren 


Mit GOTO 5 uird ein Test- 
lauf gestartet. Wenn keine 
Tippfehler vorhanden sind, 
läuft das Programn feh- 
lerfrei ab. Neist uird hier 
ein  Initialisierungsunter- 
progrann aufgerufen, in 
den vorbereitende Rech- 
nungen jeueils nur einnal 
durchgeführt werden. Das 
geschieht neist in FAST- 
Modus und kann einige 
Zeit (nanchnal bis zu ei- 
ner Ninute) in Anspruch 
nehnen. 

Vor dem nächsten Konnan- 
do (BOTD 3: SAVE Pro- 
grann) uird in jeden Falle 
nit BREAK der Progrann- 
ablauf gestoppt. 

Falls sich durch Tippfeh- 
ter ein Progrannabbruch 
ergibt oder der Benutzer 
nach festgestellten Pro- 
grannfehlern selbständig 
nit BREAK unterbrach, nuß 
jedesnal GOTDO 5 wieder- 
holt verden. 





GDTD 3 
Progrann 
auf Nassette 
speichern 


Alle Variablen verden von 
Progranmn gelüscht, was 
die Kassettenlaufzeit ver- 





ei-Bl-Progran- 


kürzt. Anschließend uvird 
das Progrann auf Kasset- 
te aufgenonnen. 


GoTDO 1 
Neustart 





Nach jeden BREAK kann 
das Progrann mit GOTO 1 
neu gestartet uerden. 





Hein AUN 


Verneiden Sie RuN-Kon- 
nandos. Nach versehent- 
lichen RUN nüssen Sie mit 
G60TD 5 neu initialisieren! 





Basic-Progranne, die ein 
Naschinen-Progrann ent- 
halten, beginnen nit einen 
REN-Statenent, hinter den 
mindestens so viele Pei- 
chen stehen müssen, wie 
das Naschinen-Progrann 
Bytes enthält. 

In den abgedruckten Pro- 
grann-Listings ist aus 
Platzgründen hinter den 
REN jeueils nur die Anzahl 
der Bytes invers angege- 
ben. 

Nützlich erueist es sich, 
die Zahlenfolge 1 bis B 
periodisch zu wiederholen 
und bei vollen Hundertern 
die erste Eiffer invers zu 
tippen. Dies erleichtert 
das ständige Nitzählen. 
Bein Aufbau langer REN- 
Zeilen können zun Schluß 
lange Wartezeiten auftre- 
ten, die man durch vorhe- 
riges Unschalten in den 


FAST-Nodus etuas abkür- 


zen Kann. 
Un das Naschinen-Pro- 
grann in den REN-Zeilen 


unterzubringen veruendet 
nan ein Loader-Progrann, 
das nach seiner Benutzung 


ı9aa LET X= 
ıi81@ INPUT 


16514 


wieder gelöscht uird. Mit 
ihn uerden die Bytes in 


Hexadezinalforn eingege- 
ben. Der abgedruckte 
Loader läßt die Eingabe 


nehrerer Bytes gleichzei- 
tig zu. 


A$ 
ze2B gPORE x,16*C0ODE A%$+C0ODE Ati 


xX=X+1 


IF Ag" 
1872 GOTO 1828 


Eine andere Technik zun 
Einfügen eines Naschinen- 
programns speichert alle 
Bytes zunächst in einen 
String des Basic-Pro- 
granns. Eine Ladeschleife 
- ähnlich dem Loader-Pro- 
grann - überninnt das 
Einfügen in die REN-Zeilen. 
Die Stringtechnik hat den 


LET A$=RA$15 TO I 
THEN GOTG 1818 


in Listen waufbeuahren 
kann. Außerden erleich- 
tert es die Korrektur 
eventuell fehlerhaft ein- 
gegebener Bytes und 
nacht das Loader-Pro- 
grann überflüssig. 

Nach dem Ladevorgang be- 
findet sich hinter 
REN ein Geuinnel von Bei- 


Vorteil, daß man das Na- 
schinenprogrann in 
Basic-Progrann i i 





chen und Befehlen - 


das | 'Zerrbild! 


integriert | progranns. 


Linsac's ZX Companion series has received excellent press 
reviews: 


“Far and away the best’’ — Your Computer 


Thoughtfully written, detailed and illustrated with meaningful 
programs ... outstandingly useful’’ — EZUG 


‘The Spectrum Games Companion’ is the latest addition to the 
series and is aimed at the games player and programmer alike. 
Twenty-one games designed specifically for the ZX Spectrum are 
included, with clear instructions on entry and play. Each program 
is explained fully with complete details on how it is designed and 
written. Introductory chapters show how to set up and use the 
Spectrum and how to create your own games. Later sections 
cover number games, word games, board games, simulation 
games, dice games, card 

games and grid games. If 

you want to enjoy your 

ZX Spectrum and learn 

its secrets at the same 

time then this is the 

book for you! 


Bob Maunder is co- 
author of "The ZX80 
Companion’ and author 
of ‘The ZX81 
Companion’. He is a 
Senior Lecturer in 
Computer Science at 
Teesside Polytechnic, 
holds an MSc degree in 
Computer Science, and 
is a Member of the 
British Computer 
Society. 


The Spectrum Games 
Companion is available 


LINSAC from good book shops, 


or send £5.95 to: 
ONLY LINSAC, ( )68 Barker Road, 
£5.95 95 Middlesbrough, Cleveland TS5 5ES 


Postage is free within the U.K. — 
add £1 for Europe or £2.50 outside Europe. 


ERNEUT 


ISBN 0 907211 02 X 
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des Naschinen- 


den | 





Brüche pauken 


Ein 


Lernprogrann 


unter 


Veruendung des £ii-81 


Es zeigt sich imner uie- 
der, daß gerade die 
Bruchrechnung bei Schü- 
tern auf uenig Degenliebe 
stößt. Eun Teil liegt es 
daran, daß hier neißt rei- 
ne Rechenfertigkeit ab- 
verlangt uird, die die Be- 
uältigung einer großen 
Anzahl von Ubungsaufga- 
ben unverneidlich nacht. 
Eur Aufgabenstellung und 
Kontrolle der einzelnen 
Lösungsschritte ist ein 
Rechner hervorragend ge- 
eignet. 

Mit den Progrann "Brüche 
pauken' Kann die Addition 
und Subtraktion zueier 
Brüche unfassend geübt 
verden. 

Der Bildschirm ist zuei- 
spaltig aufgebaut. Die lin- 
ke Spalte ist dem Schüler 
vorbehalten, der dort die 
Zahlen an Ort und Stelle 
einträgt. In der rechten 
Spalte stellt der Rechner 
nach jeden Schritt seine 
Lösung gegenüber. Dies 
ernöglicht den Schüler ei- 
ne ständige Hontrolle. 
Veiß er nicht weiter oder 
nöchte er einen Schritt 
auslassen, dann drückt er 
auf NEU LINE und der 
Rechner ist an der Reihe, 
Mit NEU LINE wird auch 
jede Zahleneingabe abge- 
schlossen. 

Eine Aufgabe gliedert sich 
naxinal in folgende 
Schritte: Aufgabenstel- 
lung, Kürzen der einzelnen 
Brüche (nit Wiederholnög- 
lichkeit), Berechnung des 
Hauptnenners und Angabe 
der Zähler der erueiter- 
ten Brüche, Addition Cbzu. 
Subtraktiond der Zähler, 
erneutes Kürzen, Unuand- 
lung in gemischte Schreib- 
weisse. 

Ein Menü zu Beginn des 
Progrannablaufs läßt aus- 
ser den eben beschriebe- 


nen Modus A noch die Uahl 
dreier anderer Nodi zu. 

B - der Rechner stellt die 
Aufgaben und führt die 
Lösung vor, ohne daß der 
Schülerer gefragt uird. 

E - der Schüler stellt ei- 
gene Aufgaben, die er zu- 
sannen nit den Rechner 
schrittueise löst. 

D - Der Rechner führt die 
Lösung einer von Schüler 
gestellten Aufgabe vor. 
Den Schuierigkeitsgrad 
der Aufgabe stellt sich 
der Schüler selbst ein, 
inden er auf die Frage 
nach den grüßtnöglichen 
Zähler und Nenner in der 
Aufgabenstellung die ihn 
genehne Antuort gibt. 
Diese obere Grenze für 
die Zahlen der Aufgaben- 
stellung kann nicht über 
99 und nicht unter 3 lie- 
gen. Trotzden ergeben 
sich bei manchen Aufgaben 
während der Rechnung 
Zahlen über 18888. 

Jede neue Aufgabe wird 
durch Drücken irgendeiner 
Taste angefordert. 
Korrekturen sind möglich, 
inden man nach Eingabe 
einer Zahl statt NEU LINE 
die Taste KH drückt. 

Die Inbetriebnahme ge- 
schieht, vie es in den 
Eingangsbenerkungen zu 
den Eii-Seiten beschrieben 
uurde. 

Eur Uahl eines anderen 
Nenüangebots sind die 
Kommandos BREAK und 
GDTO 1 nötig. 


GOTO_ 18 


T 12,1; "RECHNERAUFGE 
BEN ;A ı "REÖHNERAUFGABEN 


HOSTER"; ;AT” 


5,1; "SCHUE! 


5 
LERARUFGABE 


"SCHUELERAUFGREEN - Mt 


PRINT AT 15+2=zM,29;“ “ 
IF _INKEY$&<>"" TNREN GOTG 21 
PRINT AT 15+2z=1,29; ME" 


CcLS 
Aare THEN GOTO 42 


c 
PRINT 
INPUT Zi 


PRINT AT 282,8;:"1. 


INPUT Ni 


AT 298,8;"1.) ZAEHLER 


} NENNER 


PRINT AT 208,8; "RECHENART 7 


INPUT O 
PRINT Ar 


INPUT Z2 


20,8;"2.) ZREHLER 


PRINT AT 20,80; "2.} NENNER 


INPUT N2 
CLS 
Sorr Ser 


29,90; \GROESSTER En 


EHER” ODER RENNER 
43 INPUT C$ 
44 FOR _ I=1 TO 


45 
HEN GOTQO 
456 NEXT 


EN cs w 
ar Ein Rorron egızsınan 7 


I 
47 IF VAL CH<3 OR VAL C$>39 TH 


43 
GZ=UAL CH 


O$=CHR$ {21+INT 


[0272552 2223 


INT {RND=ıGZ} +1 
INT {RNDxGZ}I +1 
INT {RNDxGZ} +1 


2=INT 


{RNDxGZI +1 


N. 
INT (Z1-N1)=Z1iNi OR INT 
E GoOTo 58 


FOR I 


a 
VUNVERFO: DINTMNAAN 


G.RDES-SSNOAUMENG 
s 
2 
o 
v 


3; 
„BO:UE;AT L,1E;UE 


PRINT AT 3,2.5-LN ANZ#S;ANZ 
AUFGABE" 
GOSUB 500 


Denen 


a Secsııs OR ZL THEN 


RINT AT 7.90;:U%& 
S0To 268 


9_PRINT AT 6,.2+1Z24 <1000) +«iZ4 ı 


141 GOSUB Sooo 


242 IF CODE Z$<»>1185 OR ZL THEN 


SOTQ 145 


143 PRINT SL 8,0; U; RT 7,O;N$ 


> er Erst; 


RU 


i&9 GOSUB 63888 


5, Fu: 


158 IF CODE Z$c<:118 OR ZL THEN 


SOTO 153 

221 PRINT AT 6,0; WE: AT 
T 3,0; 0$ 

152 GOTO_165 

153 LET Z5=Z1 


TUE 


en DRENT Sr 68,9-LN 257235; 25 
S5 LET PZ= 


ise GOSUB 5000 





157 IF COBE Z$<»115 OR ZL THEN 
GOTO 168 
158 PRINT AT 6,8; 48; AT 7,8; U8;F 


5, 
158 &oTo, 4 468 


NS 
ie? PRINT at 8,9-LN NSr2+5,;n5 
194 PRINT AT 21,0; "NOCH MAL Kur 
? ZN“ 
Ss IF INKEYe=" 2 Alliya GOTO 185 
PRINT AT NEUE 
IF INKEYs= Ra THEN GOTO 11T 
LET KZ=1 
FOR_I=1 TO 25 
IF Z1/P(I)<c»INT {zZ 
“PCI C>INT (NIrPLI 
ı 


(N1/N2) =NI,NZ AND In 
LeBTTLLFENT (Niue 
N2/N1) =N2,7NI THER 5 


1,PtI)) © 
I THEN GG 
N 


N 

177 PRINT 
179 PRINT AT KUERZENV; AT 
6; ENLRENEZT EN NIRZIAT 6,1 
Tr 18;U$;AT 6,28-IN Zirdr 


20O-LN NirZeS;n 


ı 
is {NL/N2)=Ni7N2 THEN LI 
IF PtI) »Zzı OR PLI)}»Nı THEN 
249 
NEXT I 
LET KZ=1 
FOR_I=1 TO 
IF zZ2,/P (1) 
Eu <> INT 


E 


{Z2,P I) 5 
«I)3 THEN GG 
4 


«Ni AND In 
s>INT iNzemı 


NIrN2 THEN SG 


v 


del) N 
non 


ss 
3: "KUERZEN“; ST. 
6; EN ER AHL "IRZIAT 

T 8,28: 06; AT 6,28 Sarde 


8,25-LN N2r2=S;N2; 


5ı 
(N2/N1) =N2/N1 THEN L 
Fi P(I)»Z2 OR PLT)+NZ2 THEN 


Next rn 

PRINT AT 21,0;u$ 

GOSUB 800 

IF HN<>1 OR Ni=NZ2 THEN GOTG 


PRINT AT_ 21,8; "HAUPTNENNER“ 
FOR I51_70 En 


I 
{Nı,Por) "Nı,PoOT=@ Tr 


{N2/POT) -N27POT THER 
Soro 


350 
IN=HN#P ( 
3236 ee THEN GOTO 370 


3 
Er J 
332 SE Abs EN au GOTO 487 


saTo 383 
378 PRINT AT PZ-1,9;“ 


379 GOTO 487 


;TRB 6;0 


*;AT PZ,4-LN narasscharat PZ,9. 
N Nar2xS; NA 
PZ=2+42J0 


LET 

Per, ed 

IF _CGDE Z$<>115 OR ZU THEN 
39 

PRINT AT PZ+1,0;U$;AT PZ+2, 


GOTO_497 
POINT RA »4-LN 247235; 24 


LET ı 

505UB 6990 

LET ZS=ZL 

I5,c00E Zeisııe on ZL THEN 

PRINT ar PZ+1,0;U$S;AT PZ+2, 

GOTO_427 

PRINT az PZ,S-LN 257245; 25 
PZ=4+48) 

ge" Nazns THEN GOTO 618 

LET Z1= RUN 


LET Ni=' 
LET 23222 #HN/N2 


Na Pan 2ı,18;@T7 Pz,20-Ln 
;TAB BS-En ’N272%*8;N2 
AT 21,0; 48; TAB 16; U8 


THEN GOTO 658 
ıı ver" AN 
812 LET PK=6 
sı3 BRuNT AT 21,8; 08; AT PZ+1,8; 


2’ GÖsUB_ 6020 
523 IF CODE Z$<>118 OR Z' THEN 
To 626 
s24 PRINT AT PZ+1,0;“ = 
saS GOTO_658 
$26 LET_Z6=Z 
‚ea7 IF z6«® THEN PRINT ar PZ+1, 
"sas RRINT AT PZ,2218B5_ (78) cıa0 
Na thBs (z61 «183 ; ABS 

PZ=444s (0+1) 
235 6 Sosun“ 69898 


=ZL 
38 BRINT®, AT PZ.2+(N6 <1900090) +{n 


„est LET Z3=Z1+Z2- teöve Og=221 #2 


*Z52 LET N3=N2 
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IF SSuB 3088 118 or zZ 

<> 

Er L THEN 


PRINT AT PZ+1,8;“ = 
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LET_Z7=ZL 
IF Z7<8 THEN PRINT AT PZ+1, 
2 PRINT AT PZ,12-LN ABS ZTr2# 


LET BZs4 2481442) 
TE Lone 2ecs118 or ZU THEN 


878 
PRINT AT, PZ-1,8;“ Ar 


NJaa-Jamaa 
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dann m Paganugarg 
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„388 PRINT AT PZ,24; "="; TAB 26+t 


se bafnr AT 21,16; "KUERZUNGSTA 
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hExr ı 
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Te ABS Ne THeN SsoTo 
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sösuB son 
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GOTO_ 733 

LET Gö=ZL B;° 
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ZN! * 
THEN GOTO 68987 
THEN GOTO 6817 


$ 
Iuerar OR Z$>"9" THEN 60 
IF Z$="K" OR CODE Z$=118 TH 
a, Erz OR Z$&>“9" THEN GO 
LET ZL=VZ#(RBS (ZL#e10) «URL 


LET_LR=LR+1 
IF ZL THEN PRINT AT PZ,PR-L 


If ZL=8 THEN PRINT AT PZ,PH 
GOTO_ 69887 

PRINT AT PZ,PK-4; ns 

IF Z$="K“ THEN "SbTo soos 
LET VZ=1 

RETURN 





LIFE 


lie das 


a refill) 


Life wurde von LConuay 
auf der Suche nach einen 
Spiel erdacht, daß Le- 
bensprozesse sinuliert 
und die Auswirkungen von 
Isolation, Kooperation, 
Überbevölkerung usu. dar- 
stellen Kann. Mit verblüf- 
fend einfachen Spielregeln 
entstand so ein Spiel nit 
äußerst reizvollen Nustern 
und überraschenden Ver- 
läufen. 

Es steht ein großes Feld 
zur Verfügung (in Pro- 
grann ein 16X*16-Feld). 
Auf die einzelnen Zellen 
dieses Feldes uerden die 
Mitglieder einer Benein- 
schaft verteilt. Diese De- 
neinschaft entuickelt sich 
nun von Generation zu Ge- 
nerationen nach folgenden 





Leben so spielt 


Regeln: 

Geburt - in einer freien 
Zelle entsteht ein neues 
Mitglied, wenn es genau 
drei Nachbarn hat. 

Tod - jedes Nitglied mit 
vier oder nehr Nachbarn 
stirbt an LUbervölkerung; 
das gleiche Schicksal er- 
leiden Nitglieder nit einen 
oder keinen Nachbarn ue- 
gen Isolation. 

Überleben - Kann ein Nit- 
glied also nur dann, uenn 
es zuei oder drei Nach- 
barn hat. 

Als Nachbarschaft gelten 
säntliche acht angrenzen- 
den Eellen. 

Nan Kann die Schicksale 
folgender Figuren leicht 
nachvollziehen: 








Figur I stirbt 


in der 2. | 
Generation aus. 


























Figur 1 erweist sich ab 
der 1. Generation als sta- 
biler Klotz. 


Figur I 
nannt) oszilliert 
alle Euigkeit. 


C"Blinker" 
bis 


Figur IV endet nach 18 
Generationen als vierfa- 
cher Blinker. 












































Stabile Figuren gibt es 
übrigens in großer Zahl, 
während periodisch verän- 
derliche (uie der Blinker) 
nicht so reich gesät sind. 
Uenn man eigene Figuren 
aufbaut und sie ihren 




















Eonuayschen Schicksal 
überläßt, dann ist man in- 
ner wieder überrascht, 
welche Entuicklungen sich 
ergeben Können. Von Aus- 
sterben bedrohte Ninder- 
heiten eruachen plötzlich 





zu neuen Leben. Es spal- 
ten sich Randgruppen ab, 
die in ihren Außenseiter- 
dasein recht beständig 
sind und alsbald von der 
großen Nasse uieder inte- 
griert uerden Können. Und 
plötzlich fährt Cohne 
Flachs) ein Auto daher; 
es fehlt nur noch der Le- 
brastreifen. Das liberra- 
schendste ist, daß man ei- 
ner Figur durch nichts 
ansehen Kann, vie sie sich 
entuickeln uird, obuohl ihr 
Schicksal vollkonnen vor- 
herbestinnt ist. 

in 16*16-Feld muß jede Fi- 
gur früher oder später 
aussterben, es sei denn, 
sie endet in einer oder 
nehrerer stabiler oder 
periodischer Figuren. Die 
in diesen Sinne längste 
von nir bisher beobachte- 
te Entuicklungsdauer lag 
über 488 Generationen. 
Das Progrann erleichtert 
die Suche nach solchen 
Dauerbrennern dadurch, 
daß es Perioden bis zur 
Lönge 6 erkennen kann 
und bei ihnen die Entuick- 
lung stoppt. Perioden über 
nehr als 6 Generationen 
sind äußerst selten (oder 
sogar unmöglich?) 

In einen von zuei mögli- 
chen Modi kann der Benut- 
zer mit eigenen Figuren 
experinentieren. Ein Cur- 
sor vird nit den Richtung- 
stasten 5 bis B beuegt. 
Taste P baut die Figur 
auf. Mit den Cursor kön- 
nen auch einzelne Figur- 
teile vieder gelöscht uer- 
den. NEU LINE startet den 
Entuicklungsprozeß. Durch 
Drücken irgendeiner Taste 
kann der. Prozeß unter- 
brochen werden. Figuren 
nit besonders interessan- 
ten Schicksal lassen sich 
nit Taste U automatisch 
uieder auf das Feld stel- 
ten (dies Klappt jedoch 
nur, wenn bein Aufbau 
Keine Figurteile gelöscht 
uurden). 

Nan uird bald feststellen, 
daß viele Figuren stabil 
oder periodisch enden. 
Danit der Prozeß in die- 


sen Fällen nicht unendlich 
ueiterläuft, kann die 
Speicherzelle 16727 ver- 
ändert werden. Sie legt 
die naxinale Periodenlänge 
fest, die der Rechner ge- 
rade noch erkennt, uo- 
raufhin er abstoppt und 
die Periodenlänge unter 
den Feld in einer Neldung 
mitteilt. POKE 16727,6 zun 
Beispiel lößt den Rechner 
noch Perioden der Länge 
6 erkennen. Die gepokte 
Eahl darf nicht über 6 
und nicht unter 1 liegen. 
Das Legen von Anfangsfi- 
guren können Sie jedoch 
auch den Rechner selbst 
überlassen. Er verteilt 
zienlich uahllos 38 bis 79 
Mitglieder auf den Feld. 
Soll er dies ununterbro- 
chen tun, dann löschen Sie 
Ceile 278%. Der MNodus- 
wechsel von einer Be- 
triebsart zur anderen ist 
in jeder Phase des Pro- 
granns durch Drücken der 
Taste M möglich. 

Eun Naschinenprogrann: 
16514-16515: Zeiger in 
neusten Feld. 
16516-16633: Das neue 
Feld uird berechnet. 
16634-16681:Der Genera- 
tionen-Zähler uird un eins 
erhöht und auf den Bild- 
schirn geschrieben. 
16662-16725: Das neue 
Feld uird auf den Bild- 
schirn gedruckt. 
16726-16795: Das neuste 
Feld uird nit den vergan- 
genen verglichen, un Peri- 
oden zu entdecken. 

16795: Periodenzähler 
16796-: Das neuste und 
die vergangenen Felder. 
Labels sind jeueils inner- 
halb von Befehlen durch 
ein vorangestelltes Q er- 
kenntlich. 

Die nächste Figur wird je- 
weils durch Drücken ir- 
gendeiner Taste angefor- 
dert. 

Eur Inbetriebnahne des 
Progranns sei auf die 
Eingangsbenerkungen zu 
den Eii-Seiten veruiesen. 


5 rer 
+I;CHR$ (155+ 247,5; CHR 
FaTr ‚une EEE LEE SEFEES 


RR" en ee: Ba 
Me 5 30, 


3 "GENERRATION“ 


; “Blake 


$="89Y9I9Y9AIBICICARCBEDINR 
DEDEDEGIGHEBGEGEHB IAHEKSKAKBKERE 
LSEMALAMCLCM" 
zas2 FOR I=1 TO LEN D$_STEP 2 
2834 PRINT RAT CODE _D$(I} -28,C0oDE 
D$(I+1)-28;CHR$ 1508 
2856 NEXT I 
2858 _ PRINT_AT 
NG";AT 
2832 
=Zi8® 
IF_M_THEN GOTO 2409 
LET 5=1 
IF CODE INKEY$ THEN SOTO 2% 


15,9:'8 WIEDERHOLU 
7, 35 MÖDUSVWECHSEL“ 


IR; 
LET C=CODE INKEY$ 

IF NOT THEN GOTO 22265 

IF C«>53 THEN GOTO 2248 
PRINT AT Z,K;CHRS$ 188 

LET S=8 

LET D&$=D$+CHR$ (Z+28) +CHRE* 


28) 
2239 GOTO 2226 
2248 IF_C=115 THEN GOTO_2589 
225@ PRINT AT Z,K AND 5} 
228@ LET C=69-2* 
Zza70 LET Z=1B6. Sikss (16-RBES Zeit 
ABS cal) a0-3.57) 
2288 LET K=23.5-RAB5 t15-RBS IH-i 
ABS C=3) zC/3-7,5)) 

PRINT AT ZIKS"W" 

LET S=1 

sote 2226 

FOR I=1 TO_30+INT (RND=SO) 

LET Z=3+INT (RND+186)} 

LET K=8+INT {RND+16) 

PRINT AT Z,K;CHR$ 158 

LET D$=D$+CHR$ (Z+25) +CHRE 
SEES Wexr 7 
3508 IF CODE INKEY$ THEN GOTG 25 


2518 RAND USR 16524 
2558 LET C=CODE INKEYS$ 
2608 IF NOT_C AND NOT FEEK 16795 
THEN GOTO 2518 
2518 LET I=PEEK 16795 
2511 IF NOT_I_THEN GOTO 2788 
2512 FOR_J=8 TO_31 
2614 IF PEEK (16796+J) <>255 THEN 
SOTO 2622 

NEXT _J 

PRINT AT 21,18; 


GOTO 27088 
FÜR _J=i TO 3 
IF I>J NEN GOTO 2658 
PRINT AT ‚18; 1“ STREIL“ 
Del HiSTRE vartlen PERIODE“ 
AND _J>1) 
2528 Be 2788 
2538 NEXT J 
2783 Der D=CODE INKEY%$& 
2784 IF NOT C AND NOT D THEN SOor 


© 
5 FOR I=3 TO 15 
PRINT AT I,8;“ 


"AUSGESTORBE 


NEXT I 
PRINT AT 1,14, "ERES“ 


©=58 THEN GOTO 2717 
=6@_ THEN gain, ar 
THEN_G9TO 23 
IF_D<>58 THEN core 2719 
LET _M=1-M 
GOTO 2188 


sat al, 





3 IF D<>68_THEN GOTG 2198 
8 FÜR I=1 TO LEN D$ STER 2 
2 _ PRINT AT CODE D$ LI) -25,C0bE 
(I+1)-28; CHR$ 188 
NEXT I 
are 25908 


5 To ="BCALF7EFEBA428319C25C 
311904 1EDS352405A0CA0114N08 19081 
BBEBBLIIEBBSCDSAAGESCDBEAAOCDBAADGL 
SCOSLALBES2ICDSEALABLIICDEALOCDEAABT 
DS440E179FE0320083B715OAFEO228053 
?18837EFE7FEDSBS24BIAI17I12I1S1AITL 
ZE11OBDASEDSSE24BL1111AH1SESDROCH 
QLISAB2IIEBEI17BBD2BAATABCZEAALIS 
CA1EDSIS2492R0C4B11330B1I06037E5 
SFERS2B9536IC2BIAFS772RBCADL1ECH 
QISWUSIWEDSBSZ24AB71SIACBTFSEBA28O 
3373E89771B1AI1712131AITL122S1IGER 1 
SEDSSS2481111BB19ES2ABCAB117COZ1 
9EBEL17BBDZOCB7ABLCZOCT7OSASCHAB4 11 
1298B219C41191OFD11IC4 12520 1ABE3 
B8623131AF81SBI0029E479329BA1C1T 
S112882219C412B191@OFDESISDIEBOIA 
SASBACB21CB21ICBZ1CB21CBZ1EDBECS“ 
2992 FOR I=1 TO LEN O$,2 
2993 POKE 16513+I,16* (CODE Ckt2r 

a8} zcöDE C$tAxı) -38 


LD HL,1169395} 
LD DE,74 
ADD HL, ce 


85 








"£6.50 


Programs 

® Castle walls; boiling oil and lovely slurping 
noises 

© Great Fire of London; try and change the 
course of history 

® Chase; outwit the pursuing robots and lead 
them to their doom 

© Truly amazing; generate a new maze puzzle 
every go 

® Reversi; the classic oriental strategy game 
with board screen display 

© 3D Maze; race against time and three 
dimensions to escape. 


Also Available zxs1ı Pocket Book 138pp £5.95 
ZX80 Pocket Book 128pp £4.95 
Atom Business 110pp £7.50 


THE SPECTRUM POCKET BOOK 


Trevor Toms, best selling author of the ZX81 Pocket Book and the Sinclair 
Learning Lab, turns his attention to the ZX Spectrum — the book you have been 
waiting for! All the material in the book is totally new. 





Hints & Tips 

Discover new ways of using PRINT; INSTR functions, 
VAL, PRINT USING, hexadecimal conversion, upper 
case conversion, load and save arrays. BEEP with sliding 
tones, automatic scroll and how to use all the machine 
features within machine code. 


Machine Code 

All the tools you need to write machine code effectively. 
Graphics tool kit — debug monitor — symbol assembler 
(with labels, all ED commands, ORG statements, forward 
and relative jumps) — disassembler (with label assign- 
ment); now you can really dig into the Sinclair ROM! 
This section alone would be stupendous value for money! 


Cassettes Spectrum games as opposite £5.00 
Spectrum machine code as above £5.00 
for ZX81 Nowotnik Puzzle, Demolition & Tenpin £5.00 
8 3 Adventures: Greedy Gulch, 
Prices Magic Mountain, Pharaohs Tomb 
include VAT ZX81 Pocket Book Cassette 


£5.00 
£5.00 





PHIPPS ASSOCIATES 


Dept A FREEPOST EM463 (No stamp required) 

99, East St, Epsom, Surrey KT17 1BR. 

Telephone 03727-21215. 24hr phone service. = 70 
sn I 


Prices include postage but for air mail delivery in Europe add 90p (outside Europe add £2.20) per item. 


Access and Barclaycard accepted 





Z 


THE ATOM MAGIC BOOK £5.50 


‚Also available 
MASTERING MACHINE CODE ON YOUR 2X81 Toni Baker 
GETTING ACQUAINTED WITH YOUR 2X81 Tim Hartnell £4.95 


Mike Lord 
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EXPLORING SPECTRUM BASIC £4.95 An ideal compiement to the Sinclair manual. Over 50 games. application & utility programs 


plus explanations of programming techniques. Mike Lord. 192 pages. 

The book for the ZX81 enthusiast, now in edition 2 with 152 pages of games 
engineering & utility programs plus much useful information on machine 
language and hardware. Mike Lord 


WAKE UP YOUR ATOM £4.95 20 great programs 10 make the most of your Atom: including the colour board (old or new type) if fitted. 
P 


lus copious programming tips. Brian Lloyd. 


THE EXPLORERS GUIDE TO THE ZX81 £4.95 


A wealth of games and other programs plus much useful software and hardware information. 


180 pages £7.50 
GETTING ACQUAINTED WITH YOUR ACORN ATOM Tim Hartnell & Trevor Sharples £795 
PRACTICAL PROGRAMS FOR THE BBC COMPUTER & ACORNATOM D.Johnson-Davies £5.95 


All prices include UK. P&P and VAT where applicable. Overseas customers add £1.50 per item tor surface mail 


TIMEDATA Ltd. Dept A 
16 Hemmells, Laindon, Basildon, Essex Tel: (0268) 418121 \|_ 
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WHAT CAN IDO WITH IK? Roi 
ATOM RAM BOARDS SAE tor 
ATOM ROAM BOARDS 135.00 inclusive Software switch 
3 utility ROMs and 4K RAM (fitted) to load your own 

m tape or disc 


Valentine £4.95 
tails 
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der Kanpf uns Überleben 


Das "Schlachtfeld! hat, 
der Übersichtlichkeit hal- 
ber nur die Ausmaße eines 
Schachbrettes. 

An Anfang stehen 
acht weiße und 


sich 
acht 


schuarze Steine jeueils in 
den 

über. 
Ziel eines jeden Spielers 
ist es, seine Gegner voll- 


‘Bauernreihen' gegen- 


konnen von Brett zu ver- 
drängen. Dazu dürfen bei- 
de Seiten in jeden Lug 
abuechsend drei eigene 
äteine versetzen. 

Jeder uvird dies so tun, 
daß seine Steine nach den 
LIFE-Regeln die größten 
Uberlebens- und Verneh- 
rungschancen haben. 


Bei einer ’Geburt! ent- 





scheidet die Übernacht in 
der Nachbarschaft darü- 


ber, welcher Seite der 
Neugeborene! angehört. 
Wenn z.B. ein freies Feld 
zuei scharze und einen 
ueißen Nachbarn hat, dann 
konnt ein schwarzer Neu- 
er hinzu. 

Während das MNaschinen- 
progrann zu LIFE mit 1 
Bit pro Feldelenent aus- 
konnt, arbeitet dasjenige 
von SURVIVE uegen dreier 
möglicher Zustände (leer - 
Spieler 1 - Spieler 2) nit 
1 Byte pro Element. 

Auch bei der Inbetrieb- 
nahne von SURVIVE gelten 
die Regeln, die in den Ein- 
gangsbenerkungen zu den 
Ei-Seiten nachzulesen 
sind. 








Die ZX-Seiten 





CLER! 
4 SAVE "SU" 
5 GOSUB 98 
18 MB ) 


188 FOR _I=16753 TO 16816 
1@1 POKE_ 1,156 
ıie2 RRINT, Ei ; 





183 NEXT 
138 PRINT Tar @,10;“x3 =*+ 
";Ta 

148 pRäN $(1,1),; Ra 28; 


Sale Fb, TAB i; zstı. a) /TRB 29; 28 i 


2 
138 PRINT AT 1e’s42ı1; m ae 
MENSCH 
(1685+ 1); Vz“ x 
„194 PRINT_AT 10-2#1,7; "MM"; 
ETAD TICHRS (iss The 34 








188 PRINT AT 2.2; "ME ;T 
x ae 
BE ;AT 13,1; "; TAB’ 26; "an 


178 PRINT set, „20,1;' .2 GENERR 
TION";TAB 24; - F Zus Zi 

218 FOR 21 To 

211 FOR J=i TO E 

212_PRINT AT 24-18+1,65+2#4; Z$ IT 
“333 u RO a 12 m 


214 NEXT I 
228 FOR H=1 TO_99 
=a1 an ae 18, "Das ; TAB 28,” 


AT 28 
222 PRINT Far 20‘, S-H>SI-cH>90 ; 


258 FOR J=1 
252 PRINT Ärı, 20, 926; CHR$ (JH28} 
235 FOR R=1 F-) 
234 PRINT An ie, 25#+R-22;" “IRAT 
ass 25+R-22;" 

LET K=R+ (INT en 





LET NKEYS 
243 BRINT AT RA,B;" "+" RND M 


244 IF NOT C THEN GOTO 241 

245 IF C=118 THEN_GOTO 276 
246_IF_C<47-9:2M OR C>54-9#M THE 
N_GOTO_ 241 

252 LET D$(L,M) =CHR$ 

253 PRINT AT_RA,B;Ds$tL 
aess IF CODE INKEY$ THEN SOTO 25 


268 NEXT M 





48 Homecomputer 





8262_IF PEEK_(PEEK 16396+2S564PEE 
K 163597-66#+C0DE D$(L,2I+28C0DE D 
$(L,1) +2375) <> (263-1283K AND L=1 
I+(156 AND L=2) THEN GOTO 239 
265 NEXT L 

27@ LET D=BsSsDE Das. ır-58 

271 LET B=74-2+ D$ 


J 
4556 LET J=RND&##RND##RND 
233 RAND USR 16537 

F PEEK_ 16448 AND PEEK 1644 
= SEN SOTO 6888 
585 LET A=(PEEK 184143:=PEEK 164 
49) +1 
586 LET B=28+n-27 
587 LET B(A)=B(RAI +1 
een PRINT AT 1, 2) 4i500® (B11)+15 


512 PRINT At ; 8," 
"ZAT BERZELN, ‚2 ras 8 Zaire 2 


528 CLS 

SS5® GOTO 18a 

6588 NEXT 

618 GOTO 585 

9828 FAST 

9228 DIM D$(2,23 

258 DIM Z$(2,2,21 

352 Z$(1,1)=CHR$ 13S+CHR$ 4 
8355 LET Z$(1,2) =CHR$ 2+CHRS$ i 
93354 LET Z$12,1)=CHR$ 7+CHR$ 132 
3 LET Z$(2,2) =CHR$ 13B8HCHR$ I 
® 

C$="EDSBIE4BTEFEBTIBBSI 


982 LET 
AICKEOTBOGT1AEBSaSELOZBEBE A Te 
LEDSISSC4LBIIBGSGEDSI4A4BZRSCHBI1N 


SD28A1117141EDSSSCABEHULARLIABE 

SAEBSASASEDSBSCABIAIIEDSIICKHBE 

SESFESE2@95115UB8DS1B22F EB 7201 

18201D516045F3n404 a3. 32494 a1aR 

Sao erstes sBaliantletttess, 

S190B20Ar28 ZE11BB8811I20 
J=1_ TO LEN 08,2 

9953 POKE 1851S+J, 168 co 

Ya) "BEI FCADE eirans) iger Ssta« 


RMBASU 
PROF 


999 RETURN 
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Labyrinth-Strategien 


Irrgärten spielten schon in 
den Nythen der Geschichte 
eine besondere Rolle. Chro- 
nisten und Dichter konnten 
sich ihrer Faszination nicht 
entziehen und überlieferten 


uns unzählige Legenden, 53- 
gen und Närchen in denen 
uichtige 


Labyrinthe 
Rolle spielen. 


Auch in unserer Leit ha- 
ben sich wieder viele Leu- 
te mit Labyrinthen be- 
schöftigt. Es entstanden 
unter Zuhilfenahne von 
Conputern Spielereien, in 
denen Labyrinthe eine do- 
ninierende Rolle einneh 
nen. Nicht nur Äbenteuer- 
spiele, sondern auch 
Denk- und Actionspiele 
greifen auf Irrgärten zu- 
rück. 

Pacnan - das uohl bekann- 
teste dieser Spiele faszi- 
niert Millionen von Video- 
Spielern in aller Welt. 
Honeconputer möchte Ih 
nen in dieser Ausgabe 


zur Er- 
Irrgärten 


zuei Strategien 
zeugung von 
vorstellen. 
Jeder dieser Strategien 
schließt sich ein Pro- 
gramnbeispiel an, das sich 
leicht in die jeweilige Na- 
schinensprache Ihres Nic- 
roconputers übersetzen 
tsßt. Wenn die Routinen 
zun Denerieren der Irr- 
gärten in Naschinencode 
geschrieben uerden, ver- 
kürzt sich die Ausfüh- 
rungszeit auf ueniger als 
1 % der Leit, die ein 
Basic-Progrann benötigen 
uürde. 


Die Wandstrategie 


In Gegensatz zur Uegstra- 
tegie uerden, vie der Na- 
ne schon sagt, die Wände 
aufgebaut. 

Nan stelle sich ein recht- 
eckiges Feld vie ein Stück 
Rechenpapier nit quadra- 
tischen Kästchen gera- 
stert vor. Die ersten vier 
Wände werden durch die 
Unrahnung vorgegeben. 
Auf den Linien des Rah- 
nens verden in Laufe der 
Entstehung ueitere Wände 
durch Aineinandersetzen 
kleiner Teilstücke zusan- 
nengesetzt. 


Eun Schluß bekonnt der 
Irregarten einen Eingang 
und einen Ausgang, inden 
aus den Rahmen zuei Teil- 
stücke uieder herausge- 
brochen uerden. 

Der Algorithmus für eine 
Nand ist wie folgt ange- 
legt: Suche einen Knoten- 
punkt des Masters, der 
noch von Keiner Wand be- 
legt ist. Wähle einen Kno- 
tenpunkt in der unnittel- 
baren Nachbarschaft und 
ziehe zuischen beiden eine 
Verbindung, die ein Teil- 
stück der neuen Wand 


darstellt. Setze dies fort, 
bis eine Verbindung zu ei- 
ner schon bestehenden 
Uand festgestellt wird. 
Uenn auf diese Weise die 
Wand mit sich selbst in 
Kontakt Konnt, uird sie 
wieder eingerissen. In 
Progrann vird sie aller- 
dings. gar nicht erst auf- 
gebaut. 

Diese Bedingung sorgt da- 
für, daß es von einer 
Stelle zur anderen eines 
auf diese Weise erzeugten 
Labyrinths nur einen Ueg 
gibt und daß isolierte De- 
biete, die ummauert sind 
nicht auftreten Können. 
jo entstehen nornaleruei- 
se an Anfang der Aufbau- 


Progrann zur 


In Eeile 159 des Pro- 
granns uird der Rechner 
veranlaßt, gegen Ende der 
Erzeugung den Wandbeginn 
anders festzulegen, als 
zuvor. 

Eunächst baut er die Uand 
U auf, inden er in Feld 6 
ständig nachschaut, ob 
auf der Stelle, die er zu- 
fällig gewählt hat, schon 
eine Wand ist oder nicht 
(B oder D. Zun Schluß 
ulrd ihm dies aufgrund 
der häufiger werdenden 
Nißerfolge zu frustrie- 
rend und er macht sich an 
die Arbeit, alle freien 
Stellen des Irrgartens in 
einer Reihe F abzulegen. 
In ueiteren Verlauf wirft 
er die jeueils neu bebau- 
ten Stellen aus dieser 
Reihe heraus. 5 hat die 


arbeiten, venn noch genü- 
gend Platz ist, die läng- 
sten Wände, weil noch ge- 
nügend Platz ist, während 
sie kurz vor Vollendung 
meist mur aus einigen 
Teilstücken bestehen. 
Einen Irrgarten, in den es 
nehrere Wege zun Ausgang 
geben kann, erreicht nan 
durch Beschänkung der 
Nandlängen. Dabei werden 
nönlich ueitere Schlupflö- 
cher zugelassen, denn der 
Anschuß an eine Wand 
uird nicht inner vollzogen. 
Der ganze Prozeß läßt 
sich auf den Bildschirm 
bein Ausführen eines 
Basic-Progranns gut ver 
folgen. 


Wandstrategie 


Funktion eines Schalters 
(8-1) zuischen beiden Ar- 
ten des Suchens. 

Auch dieses Progrann 
enthält ein Unterprogrann 
in Naschinensprache und 
uird, vie in den Eingangs- 
benerkungen beschieben 
vorbereitet. 

Nach der Generierung wird 
zu einen Rennen durch 
den Irrgarten aufgefor- 
dert. Die Tasten 5 - 8 
des Ei-8l fungieren als 
Richtungstasten. 

Ein neues Labyrinth wird 
durch Drücken irgend ei- 
ner Taste erzeugt. Es 
gilt, die bisherigen Rekor- 
de zu schlagen. Eine nit- 
laufende Uhr inforniert- 
ständig über die verstrei- 
chende Beit. 





REM BES Bass 
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GSOSUR 99808 
RAND 


POMRINPRLNIe 


FReER 


AT RT Bneuer 


NEXT_I 
IF_ FR THEN GOTOG 50 
LET Z=2#11INT IRND#+iW-i};s ei} 


m 
[#)] 
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„S;“ 
Z=2#+1INT iRND#=!lY-i1; rei} 


LET S=28%1(X+13 
ZIEL: ng 


LRTRTODEDATETETIETELRTOTIET WRITE 
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WWIDCUEBTNF Fals 
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1 THEN GOTO 65 
ZX=INT {RNDx{X-i 
_ZY=INT tANDrtvr-i 


2 
35 
GIZX„ZYV REN GSOTO 


IF PEEK 15515 
GoTO 488 
LET P=PEEK 1568544255 xFEEKR 


+55SI6 HPEEK. 155855 
IF F>REK_THEN GOTO 425 
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PRINT AT 9,21.5-LN PrLN 31@, 


LET N=RNDxssRND= x RND 
IF INKEY$="" THEN GOTG 435 
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3 D KIXR-1,YY 
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Z=INT IRND=457 +1 
WIUP,13=UIWP-1, 17 «RiZ,. 
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BIG SIZE 16%” x 11%” (A3) 100 pages. 
Tracing Paper to overlay and copy. 


Every High-Res. Plot Position numbered 
(45,056 Pixels). 
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Every Print Position 600 User definable grids per pad. 


numbered (704items) 


















improve your ZX SPECTRUM graphics 
in ways you wouldnt believe possible. 


Your new ZX Spectrum ıs literally packed with sophisticated graphics And for ZX users (whether Spectrum or ZX81) we still market Printer 
Colour. High resolution. Plot. Draw. Circle. Border. Ink. Paper Colours Paper at £ | less than Sinclairs! 
User-defined characters to name just a few! Why not write and place your order today? Graphics can be a very 
That's why we have packed the new Spectrum Print 'n' Plotter Jotter serious subject Print 'n' Plotter products can make it easıer and 
with every facility to exploit your graphics to the full better ın a hundred ways you never thought possible! 


After the first few weeks of ""playıng'' wıth your computer you will want 
to get down to serious programming and plannıng in which professional- 
looking graphics should play a major part 

What better way to work ıt out than with a Print 'n’ Plotter Jotter? 


The professional pad 

Print 'n Plotter ıs not just another programming pad 

Just look at the specifications 

BIG SIZE 16% x 11%". 100 Pages — 50 Print Grids and 50 High 
Resolution Plot Grids. 

Printed on high-quality_tracıng paper, enablıng you to overlay the pages 
for direct co-ordınation between PRINT and PLOT or to copy from 
ıllustrations, maps, charts, photos etc 

PRINT Grids show all numbered co-ordınates for the 704 screen 
positions, plus INPUT lines 

PLOT Grids show every numbered co-ordinate for the 45,056 Pıxels! 

Each pad contains 600 user-definable grids for use with the BIN n, POKE 
USR "a" function 

And the whole thing ıs fully bound with fly leaf cover and complete with 
a set of seven colour pens! 


The simple way to get serious 
Spectrum Graphics can become very complex, so before you start to 
program the best way ıs to work ıt out on a Print 'n’ Plotter and save all 
those errors! 
Take for ınstance the common CIRCLE. With a Jotter you can establish 
the exact screen locatıon for the centre ın seconds, and ıt will stop you 
running out of screen because of a too large radıus. Working our DRAW ıs 


42x81 Jotter 
Y ZX81 Film ZX Printer 




















An ıllustrated leaflet ıs sent wıth all orders. 
If you require a copy before ordering 
write enclosıng a first class stamp. 


















































similar: pre-determine DRAW lines and PLOT positions before youstart. | ee se an LOOK SO). ER ee I 
With a Jotter you can build-up graphics using every facılity wıth a direct l ZX SPECTRUM JOTTERS @ £9.95 each | 
co-ordınation between each ZX81 JOTTERS @ £3.50 each 
For ınstance, correct PLOT OVER or PRINT OVER positions wıll be easy I ZxX81 nr @ £2.25 each = l 
with GRAPHICS PROGRAMMING MADE EASY" MANUALS @ £1.50ea 
RaHEr a I PACKS OF ZX PRINTER PAPER (5 ROLLS) @ £10.95 En I 
See the show for just 95p! | ZX SPECTRUM DEMO CASSETTES @95p each l 
To demonstrate the graphic possibilities with the SPECTRUM JOTTER PLEASE NOTE ALL PRICES INCLUDE POST, PACKING AND VAT FOR 
we have produced a cassette-based Demonstration program for only 95p | U.K. DELIVERIES (Overseas should add 25% for addıtıonal Surface Mail) l 
(inc VAT and P&P). Why not send for a copy, or order it together with l Remittance ee to Print'n’Plotter Products. l 
your JOTTER? Please billmy Access/Barclaycard/Visa/Mastercard No:— 
Just part of a range of ZX products I I | | | | | I 
The Spectrum Jotter ıs, of course, an upgraded version of our popular l — . ä “ I 
ZX81 Prınt 'n' Plotter Jotter and Fılm, For ZX8| owners these are available I Name l 
by direct mail or through a growıng number of retailers and compshops ü 
The ZX8I Jotter ısa I00 page Graphics pad that exploits to the full the l Address Priy: l 
graphics facilities of that micro. ZX81 Film ıs a matt film version of the I n’ o | 
Jotter which ıs re-usable and ıdeal for 'copyıng’ graphics 
Our manual: "ZX Graphics programmıng made easy’ explaıns everything l l 
you need to know about using the ZX8| products, and when used in c!s are available Over Ine counter rom Ihe following retaılers Branches ol W H Smith l 





conjunction with the Spectrum cassette will prove to be the definitive ;p Streatnam London @ Denny s Booksellers London £C1 @ Georges Bookshop. Bristol 
cs & Computing, Hollınswogd. Tellord @ Personal Compuler Services. Darwen. Lancs 
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Diese Nethode der Laby- 
rintherzeugung geht davon 
aus, daß ein Gebiet mit 
Röunen bebaut ist und die 
Wände dieser Aöune schon 
stehen. 

Der Rechner hat hier die 
Aufgabe, Wände einzureis- 
sen und bahnt sich auf 
diese Heise Wege, die 
schließlich einen reizvollen 
Irregarten ergeben. 

Un den Eonputer plausibel 
zu machen, uo im Laby- 
rinth Wände stehen und uo 
nicht, nüssen Zahlenuerte 
benutzt uerden, denn Zah- 
len sind das Einzige, wonit 
er etuas anfangen kann. 
Weil eine Zelle 8, 1, 2, 3 
oder 4 Wände haben Kann, 
haben Nathenatiker die 
sich lange vor uns mit 
Irrgärten beschäftigt ha- 
ben, Nöglichkeiten erson- 
nen, die verschiedenen 
vorkonnenden Konstella- 
tionen nit Zahlen auszu- 
drücken. 

Wieder einnal waren Prin- 
zahlen der Schlüssel zum 
Erfolg. Unsere UWegstrate 
gie nacht sich diese Ne- 
thode zunutze. 

Die Wände in Norden, Ue- 
sten, Dsten und Süden er- 
halten die Bezeichnungen 
2, 3, 5 und 7. Besitzt eine 





























































ULIST 


196 
206 
306 
400 
416 


HIMEM: 16384 
TEXT : HOME 


FOR I = 


426 FOR I =&T0 3: 

566 WO) = S:W(1) = 7:W(2) 
666 HGR2 

7@8 HCOLOR= 3 

866 FOR I =® TO (DX +1) 


Fon 
10006 
1196 
1206 
1300 
1498 
1508 
1660 FA{SP,DY) = FA(SP,DY) 
1768 SX = SPıSY = DY 

1806 NZ = ®& 
1980 AX = SX:AY = SY 
2066 GOSUB 9106 
2180 
2200 


NEXT 
FOR I = 


NEXT 


SP= INT (RND (1) * 


HCOLOR= G:AX = SX:AY 





Die Vegstrategie 


HCOLOR= 3: HPLOT 5X #* 7 + 3,5Y * 7 + 3: 








Zelle nehrere Wände, so 
uerden einfach die ent- 
sprechenden Zahlen nmit- 
einander nultipliziert und 
das Ergebnis deutet un- 
nißverständlich die Posi- 
tionen der Wände an. Eine 
Zelle, in der die Nand in 
Westen fehlt, uird also mit 
2*%5%*7=7B gespeichert. 

Auf diese Weise ist es 
leicht, dem Computer bei- 
zubringen, Labyrinthe zu 
erzeugen. Eu Beginn haben 
alle Zellen 4 Wände. Den- 
nach befinden sich in al- 


len Speicherzellen des 
Rechners, in denen das 
Labyrinth abgelegt wird, 


die Zahl 218, denn Dx3* 
5%*7=218. 

Auf seinen bahnbrechen- 
den Ueg nuß der Conputer 
sich inner durch Doppel- 
uönde arbeiten. Einfache 
Wände durchbricht en 
nicht! Deshalb uird die an 
Anfang durch Nullen dar- 
gestellte Unrandung nie 
von ihn "betreten", und 
er uird auch niemals eine 
Wand zu einer schon ein- 
mal durchlaufenen Zelle 
durchbrechen - uas ga- 
rantiert, daß es am Ende 
aur einen möglichen Ueg 
durch das Labyrinth gibt. 


» INPUT "DIMENSIONEN (39,26) ? "5DX,DY:DX 
DIM F% (38,25) ,NX% (1000) ‚NY% (1060) ,XXA (3) ,YY% (3) „DA (3) 
© TO DX: FOR J = 6 TO DY:F%A(1,J) = 210: NEXT J,1I 
DATA 1,0,0,1,-1,0,6,-1 

READ XXZ CD) ,YY%(I)= NEXT 


= IW3) = 2 


* 7 STIEP 7 


HFLOT 1,6 TO I,(DY+1) «7 


8 TO (DY +1) * 7 STEP 7 
HPLOT 0,1 TO (DX + 1) # 7,1 


(DX +1) 


#7 


=5Y 


Progrann zur 


Der Algorithmus 
sieht so aus: 
Generiere Bufallszahl B 
bis 3 für die Narschrich- 
tung. 

Teste, ob die Zelle in der 
entsprechenden Richtung 
gleich 218 ist. 

Wenn nein, dann teste, ob 
es sich un eine Sackgasse 
handelt; ansonsten versu- 
che eine andere Richtung 
nit neuer Bufallszahl. 
Uenn ja, dann durchbreche 
die Wand; was wie folgt 
geschieht: Ängenonnen, 
der Ueg geht nach Süden. 
Die Zahl in der aktuellen 
Celle wird dann durch 7 
geteilt und die Zahl in der 
neuen Zelle durch ®. 
Erkennt der Rechner, daß 
er sich in einer Sackgas- 
se befindet, so stehen ihn 
zuei Fortsetzungen zur 
Verfügung. 

Die eine: Er "nerkt" sich 
ohnehin, welchen Weg er 
geht (Array nit Positions- 
Koordinaten) und springt 
zufällig an eine schon be- 
tretene Stelle. Das pas- 
siert inner von Beginn an 
solange, bis eine vorher 
bestinnte Anzahl von Lel- 
len zerstört uurde. 
Danach ändert sich die 
Nethode: Es geht den so- 


hierzu 


= DX - 1:DY =DY - 1:DI = 


HCOLOR= ©: HPLOT SP * 7 + 1,(DY +1) #7 TOSP* 7 +6,(DY+1) * 7 


HPLOT SX* 7 +4,5Y*7 +4 


Hegstrategie 


DX * DY 





eben beschrittenen Ueg 
Schritt für Schritt zu- 
rück, bis eine Nachbarzel- 
le gefunden uird, die die 
Eahl 218 enthält. Die Wön- 
de zu dieser Lelle werden 
durchbrochen und der Ueg 
(vie oben) nittels Zufalls- 
zahlen fortgesetzt. 


Dos Nuster-Progrann zur 
Vegstrategie wurde für 
den Apple II geschrieben. 


Der Rechner fragt nach 
den Starten nach den Di- 
nensionen des Labyrinths. 
Danach zeichnet er das 
Grundnuster nit allen 
Wänden und beginnt sich 
seine Wege zu bahnen. In 
Basic ist dieser Vorgang 
schön zu verfolgen. 









2396 
2305 
2336 
2335 
2348 
2345 
2350 
2466 
2456 
2506 
3068 
3300 
3668 
4006 
4106 
4200 
4308 
5406 
5506 
5608 
5808 
6908 
6048 
7986 
aaO 
9018 
9929 
9038 
7108 
9118 
9120 


W=&6 

FORD=6T03 
TX SX + XX%ADIETY 

IF TX > DX OR TX <& 

IF TY > DYOR TY< 

IF FA(TX,TYV 216 

NEXT 

IF WF = 6 THEN 5466 
27 zz +1 
D INT C RND (1) 
TX = 5X + XX%1D):TY SY + YY%(D 
FA1SX,SY) = FA(SX,SY) / WiD) 

ON D + 1 GOSUB 9066, 7010, 9026, 9030 
D D+2: IED>STHEND=D-4 
FALTX,TY FALTX,TY) / W(D 
Ss TX:SY TV 
NXZNZ) SX:NYANZ) 

IF ZZ >DI« 


SY+ 
THEN 2356 
& THEN 2350 
HEN D% (UF) 


YY%(D) 


D:WF 


* WF):D = DA(D) 


= SY:NZ 
.9 THEN 5666 
RND (1) * NZ:SX NX%(Q) 2SY 
NZ - 1: IF NZ < @ THEN 6006 
NXA NZ) :SY NYA(NZ): GOTO 2006 
SP:SY DYzAX SX:AY sy 
GOSUB 9196 

GET A$: RUN 

HPLOT (SX + 1) * 7,5Y * 7 
HFLOT SX * 
HFLOT SX * 
HPLOT SX * 
HCOLOR= 6: 
HCOLOR= 3: 
HCOLOR= 


NZ + 1:HZ NZ: GOTO 2006 


NY%(Q): GOTO 2006 


+1 TO (SX+1) * 7,5Y*7 + 6: RETURN 
7+1,(SY+1) * 7 TO 5X #7 +6,(SY + 1) * 7: RETURN 
7,5Y * 7 + 1 TO SX * 7,5Y * 7 + 6: RETURN 

7+1,5Y * 7 TO SX * 7 + 6,5Y * 7: RETURN 

HPLOT AX * 7 + 3,AY * 7 + 32 HPLOT AX * 7 + 4,AY * 
HFLOT SX *# 7 + 3,5Y * 7 + 3: HPLOT SX * 7 + 4,5Y * 
B:AX SX:AY = SY: RETURN 


Ausdruck des Apple-Bildschirns 


I3-D-Labyrinth 


tur VE-28 


in Heft 3/83 haben uwir 
ein 3-D-Labyrinth für den 
VE-b4 veröffentlicht. Eine 
große Anzahl von VE-2B- 
Anuendern fragte uns, wie 
sie dieses Progrann für 
ihren Rechner unschreiben 
könnten. Wir haben ueil 
es so schön in diese Rub- 
rik passt kurzerhand 
die nötigen Veränderungen 
vorgenommen und nun läuft 
dieses Progrann auch auf 


den VE-28. 

Der Spieler befindet sich 
in einen 3-D-Labyrinth 
durch das er sich nittels 
Druck auf die Tasten 

<R> = nach rechts drehen 
<L> = nach links drehen 
<6> = geradeaus gehen 
beuegen kann. 

<m> = nogeln! 

<P> = Print Bildschirm aus 
(Seikosha GP 1BB-VE) 
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CXISAHI+Fd=Sd BOIS 

BOTSOLOS: PI+X=KNIHLBZIDKAI SEOS 
BOTSOLIN:ZEIX=KNIHLSEIKIJI BEDS 
OBTENIHLPFS>KAI SZBS 
@BTSOLID:PI+X=XNIHLZEIKII 8295 
<1+[>333deX: 1Z0LO=LA0J 8195 
$1S=$4:2243L508CH0LIEHF=ISU03 SORS 
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BARZAaNS0I : GASINSOI: T+CS/HMCTIUNSILNI=LL: T=70:H+X0=X0 STAT 
XO-=KON3HLKO>ISI : T+LE/HILNI=KO DTOT 

WS+CHKCTDUNSDLNI=IM : CIKCTIANSILNI+US=I3 DORT 


CHMETDANYDLNI+WS=4: LXIN: DT U3NO: WIOLUS=UAOI: H+WS=U3 : FBEIT=US 
G=W8:Q=1:8=90:9=7: 1-7=9: T-MRTI=H: CI+SHCTDUNWDLNI=M 
Sd=C2)W:AL=CHdU: TA=CSdW: IL=ChdM: T-=lEIW: Tel ZdU: Tel Tau: Tel) 
CI+SRC TIUNSILNI=1:Z=CEIM:E=CZIM: 2=CTIM:S=layM 

33=bM : ZBT=ENM:98T=ZM:66=TM 

EelJ:£=Md:22=711: IZ+E=UR : TE+IL=UL:BBCH= IE: IEHH= IL 
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NANL3Y:888EaNS09 

ST9N3HLW3=>UISI 

Has: CTIKZ3+Sh=4 ; Held: IST: LX3N : Z+4=b: LX3N 

03 dA+EIFNOI : 09 'dN+ZAIN04 : 09° dt TAFMNOANIHLO=EIST 

EMEIIADI: EM ZIINOG : EM * TAINOAINIHLO=EISI 

03 dA+U3304 : PM H3NOANIHLI=ASI 


sc“ 
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8265 
2965 
sss 
856 
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859 
sv 


g4-2de&d: d4+2d=1Td: Hu+u=24: U / TI=AR 

BU-=HUNSHLT<CISI 

TIeBUN3HLE=IS0T=331 : T=4H 

CEHM/TIILNIKCHHM-AI=EI: CHIN334=EI : EDLY=IUOH: TAOLIT=ENOI 
O+WUS=1A : WS=IT : H=SW: Tr T1+1L=H 

„aldbN 3013 N3INIS 3ISWLNIS4:BRaZansoo 

NANL3S 

BTSN3HLH>IST : T+9eIi ed 
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BZSN3HLCT-= CU UANHO=EWISOCT=CH>WANHB=3U)3T : OWMLILNIKT-WUL=3U 
BZSNIHLB<CIANGCHTZIWISCHI=JII IT: US-WeML 

8150109: U=dN3HLSTZ=HIANHO<IAL : CWINFIRUI : CAP HIFI 
BZSNIHLWICWNOWS>WIT : CH3U+d=h 

G=4N3HLE<HAI 

BBOSN3HLE<IIST : TrI=IU: Trdehl 

O=J0: CPRCTIANSDLNI=H 

WS=4N3HLW3CHII : Trded 
BrZOLOG:BE=CZ3U:UL=CHdU: TA=CSIU: 1l=Chdh 

BOFIN1500: TeWAN3HLO=WUIINUIU=ISI 

ALENSOO : HaAZanSs0d :G=JdN3HLT= LIST 

BBBEANSOS: „FdhMHT 3NI3 NIANIS 3ISWANTAd4: FJ=LLNIHLLL=LAT: Tr l=l 
ANY: BBOFANSDH: „iLHIMHSAY3N 1SI 13T 3UHIWLNISIN3HLE>ROJT : 10-X0=X0 
O=SWUN3HLECAUST 

E=UN3HLA>TWSI 

True: Th= IM: dedO : CA A3II=U: CUIM=T 

„HIIS N3H3S0 315,1NTdd4:WN=W 

<B/UND LNIKP-UN=UNNSHLE<UNGT 

OrZN3HLW=WUNJI 

E+WeWNNSHLUTu=$B31 

S+W=WUNN3HL OD u=SH I 

T+W=WUNNSHL4S4=EHT : WzbIN 

BTFOLOS: BABEANSOH: „LUWHY3S NHM 3NI3 N3AUH 318. LNIAd 
1+70=70: !„L33015932 dMIM ONZNUWNUM SHI.LNISINIHLSE"CCOTANAHL 
GBE0L09: „N3H39 31S.LNITAd : dN=dN3HLB>CCA/U) LNIWI-OAI 

NN: ORGFANSOO: „iLHI13343 ONYOSMH.LNIA4NIHLII=ANYT 
GZENSHLd=dNSI 

<WIW+d=ANNIHLWDu=EHAT : (43 N33d=D: dedN 

ININd 

SPZOLON : BOIENSOONFHL«MUu=EHAL 

SrZ0LOG: BUBSANSCONSHL«du=sUl 


143 1nK0u= ISOLSYINHS„LNIN4 
NAML3U: IX3N: 09 dh+A3NO4: 2m IAINOI: CLDWOLCSIU=IANOT 
IX3N: 0I'dA+I 1304: IM ILBNOI : CIIMDOLCHIU=I LAOS 
BETNIHLTIMMA+ALCICIHIUIT : TrC2dUml23U ; TrCHDU=CHIUNIHLZE=NII 
re HWINIII=N 
BBTNIHLTTAMA+TLCHCHIUAT : T-CSdU=lSIU : T-ChIU=Ch)UNIHLZE=UIT 
rd 
NANL3UNSHLAI=IIII 
BLN3HLAI>DISL : Tr9A=I0 : CIOINIII=D : CWIU+dO=dO 
BBTN3HLO=CA/UILNIMA-UII 
NANL3UNSHLIISUOONGE=UST 
AXaN: ARMI+CTHRD = THKd U: MIAMI+ OR dU= Rd 
TI-A=A: TIHNeNN3HLT=CN>SEHSI 
BTANSOH: TI-KMA+L T+X>W=IE : TIKMI+ OR>U=ILNIHLB= LAND LNIKU-NJI 
UTFAOIA33IeN : TIrA=h: TI-N=N: 80T=Md 56 
BETOLOG:BTANSOSG: CT+Xd WIE: CR>U=ILNIHLE=CAT/OSLNIMAN-DII 
Z=01N3HLO=0I41 
OP IN3HLIZ=dOANGE= AI 
<3>M=07: CHdU=WN 
22=M8:92=ML:92=18:62=71: ToT=rS: P-717-=A: 1 TIeN: Aued 
BB TN3HLF=XII :O=4:B4=Md: 24=ML: 2431590 Lr=KY0I 
EBTeNS:221=79:908=TL:77-1=A: ren: ed 
NANL3U: LX3N:S dA+E3NO4 : MS TINO: TIHILSTI-IAOLTIHIL=I40J 
NANL3UN3HLTI-I4=J13I 
O9 AN+IEINOI:0I AA+ILFNOI: TA ITINUA : TL'ILBNOINIHLT=CNISIUSI 
BEOLOI: ArIA=IE:N+IL=ILNIHLMIDESI ; Tr=d 
OI'dArITINOI: DI * IN+ILINOI: ME *ILFHOI : ML ILFNOT 
LX3N: EM *U3NOI : TIEILSTI-A-IIOLTIN-IL=HSOINIHLZESZUNdZERAI 
BENZHLA=IANOT=CNISAHFI : CTAN-ILIN334=2: eN-ILIAIIHeA 
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Ausdruck des VE-2B-Bildschirns 


Naze-Challenger 


Un die Labyrinthrubrik 
für diese Ausgabe abzu- 
schließen noch ein Prog- 
rann für den CBN 3832. 
Es erklärt sich nach den 
Starten von selbst, uas 
uns auf eine genaue 

oke 597246868. 1+4 

oke5>4S2, 30 

int" 
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Spielerklärung verzichten 
ließ. 

Die Idee Kann - weil das 
eigentliche Spielunterpro- 
grann recht kurz ist - 
leicht für andere Rechner 
ungeschrieben uerden. 
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Spukhaus 


VE-2B + Ibh 


Spukhaus ist ein Adven- 
ture-Spiel für den VEL-28 
nit 1b Speichererueite- 
rung, die bis auf wenige- 


Bytes voll genutzt uerden. 


Sinn des Spieles 


ist es, 


Jane, die von Dracula und 


seinen 


behilfen 


entführt 


und in Spukhaus versteckt 


vorden 
freien. 


ist, 


sind 7 


Insgesant 
‚ schiedene Röune 

änderlicher 

vorhanden: 


ver- 
in ver- 
Anordnung 


Eingangshalle 
Esszinner 
Schlafzinner 
Speisekanner 
Bachboden 
Labor 

Gruft 


wieder zu be- 





Die Räume sind graphisch 
nit Hilfe von selbstdefi- 
nierten Leichen (unter 
Veruendung des Zeichen- 
generstors aus Honecon- 
puter 3/83) gestaltet 
uorden. 

Wichtig: Vor den LDAD- 
Befehl muß daher mit 
POKE 43,227: POKE4Y,19: 
POKESBIB,B der Startzei- 
ger auf den veränderten 





_ Starship Vc-20 





Basicstart eingestellt 
uerden. 

Wichtige Spielpassagen 
werden akustisch ange- 


zeigt. Da der Spieler zu- 
den gegen die Zeit spielt, 


kann Langeueile nicht 
auftreten. 

Das Spiel ist so aufge- 
baut, daß Befehlsuörter 
und Sätze in einfachen 
Deutsch akzeptiert uer- 
den. 

Nögliche Befehlsuörter 
sind: 


Für die Richtungen Nor- 
den, Süden, Westen und 
Osten jeweils der An- 
fangsbuchstabe: 0, 5, U 
und 0 

GEHN TUER 

GEN TREPPE 

GEN LOCH 

GEH LUKE 

GEN BALKON 

HDCH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
SIEH 
umn 
ann 
mn 
nun 
ann 
num 
ınn 
133 
TRIAK 

SCHLAF 

LIES ZETTEL 
DEFFNE TUER 
DEFFWE LUKE 
BIEN HEBEL 
DAUECK HEBEL 
MT SCHLUESSEL 
MIT HANNER 

NIT PFLOCK 
KILL DAACULA 
KILL GEHILFE 


FENSTER 
TISCH 
SCHRANK 
KAMIN 

STUHL 
TEPPICH 
UAND 

BILD 

REGAL 
TRUHE 
STREICHHDLE 
KREUZ 
HANNER 
PFLOCH 
KERZE 
NESSER 
SEHLUESSEL 


Mittels der Befehluörter 
kann man von einen Zinner 
in ein anderes gelangen 
oder Änueisungen geben 
(essen, trinken, schlafen). 


Bei Anordnungen des Con- 
puters vie DU MUSST ES- 
SEN hat man 2 Spielstun- 


den (= 2 Ninuten Echtzeit) | 


Leit für die Ausführung 
des Befehls. 

Das Spiel beginnt un 14.88 
Uhr Spielzeit. Un 18.BB 
beginnt die 
Uenn der Spieler bis 28 
Uhr nicht Streichhölzer 
und Kerze gefunden hat, 
uird es (auf dem Bild- 
schirm) ganz dunkel, was 
das Spiel natürlich enorn 
erschwert. 


Dännerung. | 


Hat man schließlich, nach- | 


den man nindestens einnal 
in der Gruft uar, Pflock 
und Hanner gefunden, ist 
es möglich, Dracula auf 
echte Vanpirart zu töten; 
natürlich nur an Tage 


zuischen B und 17.88 Uhr | 


(nachts ist er ja nicht in 
Sarg). 

Erscheint Dracula nachts 
Czuischen B und 6 Uhr) 
und hat der Spieler nicht 
innerhalb einer Stunde 


das Kreuz zur Abuehr be- | 


reit, un es Dracula zu 
zeigen, so wird man von 
ihn gebissen und hat ver- 
loren. Arne Jane ... 

Veiß man einmal nicht so 
recht weiter oder uill das 
Spiel nal Kurz unterbre- 
chen (z.B. ueil die Schul- 


arbeiten noch nicht ge- | 


nacht sind) kann nan dies 
nit den Befehl UARTE tun. 
Das Spiel bleibt unterbro- 
chen, bis SPACE gedrückt 
uurde. 

Übrigens, wenn sich nal- 
nach einen Befehl nichts 
tut, liegt es vielleicht da- 


ran, daß kein RETURN ge- | 
drückt uurde (der Cursor | 


ist nänlich in neuen Pei- 
chensatz verschuunden). 

Alles weitere ergibt sich 
bein Spielen. Sollten Sie 
bein ersten Mal ohne Jane 
und nit Bißuunden an Hals 


enden, nicht verzueifeln. 
Einer neiner Freunde hat 
es schon einnal ge- 
schafft! 

Spaß und Horror sind 
garantiertitt 


Gregor Yiduch 
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reichten die Redaktion nit 
Fragen zum PLeichengenera- 


tor. 


ungestaltet. 


Deshalb haben wir die 
VE-2B-Colunmne 


Kurzfristig 
Invader- 


Invasion findet darum erst 
in einen Monat statt. 


Eigentlich Klar, daß viele 
Neulinge, die erst seit ei- 
nigen Monaten selbst pro- 
grannieren, nicht nit den 
Erklärungen zun Leichen- 
generator auskanen. Man 
muß nönlich über einiges 


zusätzliches Wissen und 
über eins oder meherere 
zusätzliche Handbücher 
verfügen, un sich die auf- 
tretenden Ungereintheiten 
erklären zu künnen. 


POKELL 28:POKE7168,B:NEH 


Bevor der Zeichengenera- 
tor eingetastet werden 
kann, nuß der Basic-Itart 
auf eine höhere Stelle in 
AAN verschoben werden. 
Denn sonst würde der 
neue Zeichensatz das so- 
eben eingetastete Pro- 
grann gleich wieder zer- 
stören. 


Das geschieht nittels der 
Befehle: POKE 44,28 
POKE 7168,8 : NEU 

Das NEU ist nicht notuen- 
dig, wenn man den Eei- 
chengenerator von Disket- 
te oder von Kassette lädt; 
nur vor den ersten Einta- 
sten nuß es durchgeführt 
uerden. 


POKE43,227:POKEHY 19: 


PDKESBIB,B 


Vie arbeitet man nun mit 
den selbst definierten 
Zeichensatz. 

Sjetzen uir einmal voraus, 
daß soeben ein Feichen- 
satz neu definiert uurde 
und dieser uurde zur Si- 
cherheit auf einer Kas- 
sette abgelegt. 
Un das neue 
einzutasten, 


Progrann 
löschen uwir 


den Feichengenerator mit 
NEU. Das neue Progrann 
beginnen uir nit der Zeile: 


5 POKE 36869,285 
Hierdurch uird das Systen 
auf den neuen Feichensatz 
eingestellt. 

Nach Eingabe des neuen 
Programms uird selbiges 
auf Kassette (oder Disk) 


geäfbEd. Auf dem Daten- 
träger befindet sich nun 
eine Version ohne die 
neuen Leichen! 

Dann vird nittels: 


POKE 43,227: POKE 44,19 


die Vorbereitung getrof- 
fen, das Progrann noch 
einnal zu retten und zuar 
diesmal nit den neuen Lei- 
chensatz. Auf unserer 
Kassette befindet sich 
nun eine Progrannversion 
ohne und eine nit neuen 
Zeichensatz. Zuei Versio- 
nen sind besser, weil man 
dann die Leichen nit den 
Zeichengenerator noch 
verbessern und später nit 
den Progrann vieder ver- 
binden kann. 

Nach dem SAVE einfach 
RUN eingeben und das 
kurze Progrann vor den 
Peichensatz stellt den 
Basic-Start-Leiger vieder 


an die Stelle, an der das 
neue Progrann anfängt. 
Noch einige Erläuterungen 


zu den Konnandos: 

<=> Dupliziere Zeichen 
Mittels einer Zahl zui- 
schen B und 255, gefolgt 
von Druck auf die Taste 
RETURN uird ja das aktu- 
elle zu bearbeitende Zei- 
chen bestinnt. Wil man 
sich die Nühe sparen je- 
des Leichen neu zu defi- 
nieren (äußert unsinnig, 
uenn man z.B. ein A und 
ein Ä benötigt), so gibt 
nan die Zahl für das Lei- 
chen das zu erstellen ist, 
ein Cin unseren Beispiel 
also die Zahl des Lei- 
chens, an der das Ä ste- 
hen soll). Danach drückt 
nan die Taste = und es 
erscheint das Wort WIAD. 
Nun uird vieder eine Zahl 
eingegeben und zuar die 
Eahl des Zeichens, den 
das neue Zeichen ähneln 
soll. (in unseren Beispiel 
also eine 1 gefolgt von 
RETURN für das große NM). 
Das Zeichen Kann nun ab- 
geändert uerden. 


hloneconputer's 
Jervice-Teleion 


Uir uissen, vie ärgerlich 
es ist, uenn Progranne, 
die man aus Feitschriften 
in nmühsaner Nleinarbeit 
abtippt, nicht funktionie- 
ren. 

Leider ist man gegen Bugs 
nie gefeit. Es kann der- 
naßen viel passieren, bis 
das fertige Progrann zu 
Ihnen, den Leser konnt. 
Bein Layout Können Zeilen 
verloren gehen; oder uenn 
gerade für das eine oder 
andere Gerät kein Druk- 
ker in Hause ist, das 
Progrann aber veröffent- 
licht verden soll, nan es 
also in ein anderes Gerät 
eintastet und über dessen 
Drucker ausgibt, Können 
sich leicht Tippfehler ein 
schleichen, die auch bei 
uiederholten Korrekturle- 


sen nicht entdeckt uer- 
den. Und, und, und ... 
Natürlich geben wir uns 
alle erdenkliche Mühe, 
Fehler auszuschließen, 
aber vie schon gesagt, es 
kann halt einiges passie- 
ren. 

Deshalb werden wir als 
zusätzlichen Leserservice 
für alle Fälle in den 
nächsten Tagen einen Te- 
lefon-Service für diese 
Fälle einrichten. In näch- 
sten Heft geben uir Ihnen 
die Telefonnunner be- 
kannt, unter der Sie 
eventuelle Progrannfehler 
erfahren Künnen. 
Außerden uwerden in jeden 
Falle in folgenden Heft 
nötige Progrannkorrektu- 
ren abgedruckt. 





ıssenbler 
tür VE-DH & VE-bH 


Teil zuei unserer Progrann- 


Serie zun 


Progrannieren 


von Unterprogrannen in Na- 
ist 


schinensprache 


Assenbler. 


Nach dem Disassenbler, 
den uir in Heft 3/83 ver- 
öffentlichten folgt nun 
der Ässenbler, den in 
nächsten Heft der Editor 
folgen uird. 

In den Zeilen 2BBBB-28838 
befindet sich eine Routine, 
nit der getestet werden 
kann, ob alles richtig ein- 
getastet uurde. 

Dieses Testprogrann wird 


der 


nit RUN 2BBBB gestartet. 
Ewor wird jedoch eine 
leere Kassette in den 
Recorder gelegt. Man hat 
jetzt die Nöglichkeit, Pro 
grannzeilen eines Ässenb- 
ler-Progranns nit folgen- 
der Syntax einzugeben: 


"LABEL NNENDNIE DPERAND 


Eun Beispiel: 


"YIDNAT EQU 4B96 
" ORG $6BBB 
"START LDA #B 
"NATECHN LDA #8 
"NHTPOS STA VIDNAT,H 
in 
BE ANTPOS 
ELE 
ADE #1 
” BOE NNTECHN 
“RAT5 
END 


Danach vird das Progrann 
nit AUN gestartet und das 
Testprogrann assenbliert. 
Es handelt sich un einen 
Zueipass-Assenbler, also 
nuß die Kassette nach den 
ersten Durchlauf nochnals 
zurückgespult verden un- 
in zueiten Durchlauf das 
Naschinenprogrann in sei- 
ner entgültigen Forn in- 
die Speicherzellen des 
VolksEonputers zu POKEn. 


Das Assenbler-Listing ist 
ein extren sinples Pro- 
grann, das nichts weiter 


tut, als die ersten 256 
Zeichen der Video-Natrix 
nit einen Durchlauf des 
Eonnodore-Leichensatzes 
zu versorgen. Sofern sich 
an dieser Stelle in der 
Farbnatris keine anders 
lautende Infornation be- 
findet als die Hinter- 
grundfarbe, geschieht al- 
lerdings nichts sichtbares. 
Es ist daher gut, wenn 
der obere Bildschirnbe- 
reich vorher mit irgend- 
welchen Zeichen vollge- 
schrieben wird, bevor man 
das 

I3TI 24576 aufruft, das 
das Naschinenprogrann 
startet. 


Ein konfortabler Editor 
folgt, vie bereits ange- 
sprochen im nächsten 
Heft, uo auch die Ver- 
Knüpfung der einzelnen 
Programnteile erklärt 
uird. 


—————————— nn ee 111 N ee 


RERDO# : READAS$ : O$=0$+A$ : READAS:OF=US+AE 
FOR1=9T07 :READAISCI> NEXT 
DIMOA<58> :FORI=8T055:READOARCIHY NEXT 
FORI=8T07 :RERDSACI> NEXT 


GOSUBS2898 


OPEN1,1:2Z=8 


Z=2+1: INPUT#1,L£:FORI=1T09: IFMIDE<LS, 1. 19<9" 


"THENNEKT 


IFI-1THENA$CLO=LEFTSCLE. 1-13: ACLCI=PC:LO=LC+H1 


PRINTPC,L$ 
GOSUB4988 
PC=PC4L 


IF<64ANDST)I=DTHENS1Q 
S 


ELDOSEI 


GOSUBS2298 
OPEN, 1:Fa-1:Z=0 


Z=Z+1: INPUT#1,L$:FORI=1T093: IFMIDSCL$. 1,13<5" 
: IFOI>SSTHEN1158 


GOSUB429Q 


O=0%601> : IFOI>Z1THEN1978 
IFAI=1ANDOANDLORL=3THENO=0+8 
O=0+5%<AI> 

GOSUBS898 : IFOI>4&ANDOI<SSTHENS=S-PC-2:$=3+ 1 2SEANDS<H) 
SA=5/256 :5=5-256#5% : PRINTFC.0,S,5% 

FOKEPC, D:POKEFC+1,5: IFL=3THENFOKEPC+Z, SA 

PC=PC+L: IFCS4ANDSTI=ATHEN192O 


CLOSEI 
END 


IFOI-57THEN1 182 
K=B: FORP=PCTOP+L-1:Age"" :FORK=K+LTOLENSLFS JE=MIDSCLSSK, 15 
IFJ&S<>" , " THENAF=AS+JE:NEXT 
GOSUBSR88 : POKEF, S:NEXTF:GOTO11AS 


"THEHNEHT 





Hallo Lonputer Dub 
bitte melden 


Eine große Anzahl von 
Conputerclubs gibt es in 
Deutschland, üsterreich 
und der Schueiz, den Län- 
dern, in denen Honeconpu- 
ter verbreitet wird, be- 
reits. Äber uo sich gera- 


Eonputertypen es sich 
handelt, die in diesen 
Elubs genutzt uerden, das 
können uir nur duch Zu- 
schriften von Elubnitglie- 
dern dieser Clubs erfah- 
ren. 

Nach unseren ersten Ar- 


Group erreichten uns je- 
de Nenge Telefonanrufe 
und Zuschriften nit An- 
ragen nach Computer- 
clubs in der Nöhe dieser 
Interessenten. 

Uir können natürlich nicht 
jedesnal eine vollständige 
Liste abdrucken, in der 
söntliche Elubs verzeich- 
net sind; der Platz den 
wir für die Computer Club 
Rubrik zur Verfügung ha- 
ben ist beschränkt; z. Et. 
auf 2 - 3, in einigen No- 
naten vielleicht auf 4 - 5 


Adressen und einige In- 
fornationen zu verbreiten. 
Auf jeden Fall soll der 
Platz sinnvoll genutzt 
uerden, mit Berichten 
über Aktivitäten der 
Clubs, über Neugründungen 
und soweit es uns möglich 
ist, Aktivitäten zu unter- 
stützen, danit sie mehr 
Resonanz erzielen. 

Eonputer Elub Freunde, 
dies ist Ihre Rubrik. 
Schreiben Sie uns, vas in 
Ihren Club passiert, uas 
geplant ist und wie NMit- 


de neue Clubs gründen, 
uelche Eiele die einzelnen 
Clubs verfolgen, un velche 


Seiten. Doch möchten uir 
schon den einzelnen Clubs 
Gelegenheit geben, ihre 


glieder und Außenstehende 
auf Aktionen und Ideen 
reagieren. 


tikel über eine Regional- 
gruppe der Apple User 


42m 
4218 
4922 
4430 
4232 
4935 
448 
4258 
49650 
4070 
4838 
4158 
4120 
4138 


As=MIDECL$.1I+1,37:L=0 
FORJ=1T01755TEP3: IFASCHMIDSCOS, J, 33 THENNEXT :PRINT"OFCODE ERROR IN"Z 
DI=6J-13/3:L$=MIDECL$, 15,39) 
IFOI=S56ANDNOTFTHENAF=LE$ : GOSUBSB8A : ACLC-17=$ 
IFOI=57THEHL=1:FORJ=1TOLEN<LF> :L=L-£MIDECLS, I, 1D="; 
IFOI=58THENA$=LE: GOSUBIQQU:PC=3 

IFOI>S5THENHRETURH 
IFLEN“LI’=BORLE=" A" THENBF="A":SGOTO4148 
Age"":B£="":FORI=1TOLENSLE) : J$=MIDECLF, 1,19 
IFIE="#"ORJF=" C" THENBS=BS+H IE: GOTO4139 
IFJ$=")"THEN413O 
IFJg=","THENI=I+1:BS=BS+MIDESLE, 1,12 
At=At+J$ 

HET 'L=-L01>219-£013459-601>54) : IFLTHENRETURN 

4148 FORAI=QTO? : IFBS<SPAIFCAIDTHENNEXT:PRINT"OPER ERROR IN"Z 

4158 L=1-<AI>2>-£AI>33: IFCOI=120R01=15>ANDAI=4THENAI=7 

4155 IFAISSTHENRETURN 

41653 GOSUJB3089 : IFE=iORDI=7THENL=3: RETURN 

4178 L=2-15>255> :RETURH 

5980 E=d: S=WALEAF>: IFSTHENRETURN 

sg12@ IFASCEAF)LD3STHENSAID 

5028 FORJI=2TOLENSAF)I: IF=MIDELAS, I, 13 Se1EHSHVALLIFIHCASCEIEI-SSANDIEZ"E" 3 :NEXTR 
ETURH 

5039 IFASGCLAFI=37THENFORISZTOLENGAFIS=S+HS+HVALCMIDECAF, J, 195: NEXT RETURN 

5948 FORJ=ÖTOLC-1: IFAF=A& ID THENS=RAL I) RETURN 

5259 MEXT:E=1:RETURMN 
DATAORAASLBITANDROÖLEORLSRIMPADCRORSTTSTASTRLOTLDALDKCPYCHPDECCPSBCING 
DATABRKFHFELCPLPSECRTIFHACLIRTSPLASEIDETTAATTATRSTATTAXECLYTSK INTDEXCLDINKH 


")::NEKT 


:GOTO4138 


DATASEDEPLBMIEVYCBYSBECRCSBHEREQJSRERUDFBURG 
DATARSHL CR 


h, 


DATAS.6,36, 37,38,69,790.68,181,182,132,133.1934, 164,165. 166,196, 197,138, 228, 


DATA238.9,9,24,49,56,64,72,98,96. 184,128, 136,138, 152, 154, 168,178, 184,186,2 

IATAZR2. 216, 232, 234.248, 16, 48,58, 112, 144, 170. 208, 240.32 
u DATA4.—4,—4,12,12,32,0.16 

OFEH1,1,1 

INPUTAF 

IFAF>< "END" THENPRINT#1 , CHR&1 345, A#: GOTO29818 

ELOSEL END 

DPEH1:FORI=1TO1B: INFUT#1,A&:FRINTAF:NEXT:CLOSEL 

INFUTAF: Af="£"+A$: GO5SUB3088 : PRINTS:GOTOA4BBHE 

PRINT"MLASSETTE ZURUECKSPULENMDANN 9 PE DRUECKEN" 

GETURE: IFWAE><C"F"THENSBOOS 

PRINT: RETURN 


Cornelius Geppert (Ge) 





1.Lonputertag 
in Wattenscheid 


lie erfolgreich die Aktivi- 
täten einiger Lonputerclubs 
sind, lesen Sie in unseren 
Bericht über die Veranstal- 


tung eines 
nit 
Firnen. 


Was sich an 27.2.83, einen 
Sonntag vormittags vor 
der Stadthalle in Uatten- 
scheid ereignete, haben 
selbst die optinistischen 
Verstalter nicht erwartet. 


Hunderte von Conputer- 
fans, aus weiten Berei- 
chen des Bundesgebiets 


angereist, standen Schlan- 
ge, un Eintrittskarten für 
den ersten Wattenscheider 


Conputertag zu erhalten. 
Unter der  Schirnherr- 
schaft der Apple User 


Group hatten Nitglieder 
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LEonputertages 
Beteiligung 


nanhafter 


des Vereins eine schier 
unnöglich scheinende Lei- 
stung vollbracht. Es war 
nicht nur gelungen, be- 
kannte Firnen wie Basis, 
1B5, Bartscher Elektronik, 
Hoco und Unitronic dazu 
zu bewegen, ihre Produkte 
vorzustellen, sondern die- 
ses auch noch überregio- 
nal bekannt zu machen. 

lie uns einer der Veran- 
stalter, Herr Giese, in 
Gespräch nitteilte, hätten 
die ersten Wochen der 
Planung keinesuegs er- 











kennen 
eine 
Schau aus der 


lassen, 
solch 


daß sich 
aktraktive 
Idee ent- 
vickeln würde, weil zu- 
nächst Kein Interesse sei- 


TOR 








Computer Club 


tens der Industrie zu ver- 
zeichnen war. Erst nach 
unzähligen Telefonaten- 
und nach enormen persün- 
lichen Engagenent war es 
dann doch gelungen, pro- 
fessionelle Aussteller zur 
Teilnahne zu beuegen, 
ohne die Kaum ein solches 


Interesse der Besucher 
hätte geueckt uerden 
können. 

Obuohl natürlich die ein- 


zeinen Aktionsgruppen des 
Vereins ihre Arbeiten 
vorstellten - inner wieder 
interessant GALA, die 
Sprache zur Spielentuick- 
lung - hatten schließlich 
die Profisnbieter wie er- 
wartet den größten An- 
drang zu verzeichnen. 

Ständig unlagert waren 
der Unitronicstand, uo der 
Besucher Gelegenheit hat- 
te, dem Nultitech Nicro- 
professor II näher ken- 
nenzulernen, der Stand 
von Basis, un lUissenuer- 
tes zun 188 vermittelt 
uurde, und auch die Apple- 


Homecomputer 59 


Computer Club 


Pictures of an Exhibition 


(Bilder einer Ausstellung) 























































































































































































































Interface-Entuickler 4BS 
und Bartscher Elektonik 
fanden reges Interesse an 
ihren Karten vor. 

Ver zun Schauen gekonnen 
war, Kan in jeden Falle 
auf seine Kosten und auch 
diejenigen, die nal soeben 
ihren Apple un eine Spei- 


chererueiterung, eine 
EBB-Karte oder die BB- 
Beichenkarte erueitern 


wollten, nutzten die Gele- 
genheit des Tages, da es 
an nehreren Ständen Con- 
putertag-Rabatte gab. 

An Abend uaren jedenfalls 
alle zufrieden über diesen 
gelungenen Tag; Veran- | 
stalter, Aussteller und | 
Besucher. Und auch wir, 
denn für uns var es die 
erste Delegenheit (einen 
Tag vor den Erstausgabe- 
tagt), in persönlichen Ein- 
druck zu testen, wie un- 
ser Magazin bein Leser 
von Conputerzeitschriften 
aufgenomnen würde. 
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Apple Il: Software auf Cassette! 
Spallek Eiswaldtstr. 21d 1 Berlin 46 


VC-20 Programme ab 1 DM!!! Auch 
Tausch! Info: 80 Pf bei W. Kratz, 
Benediktinerweg 23, 5100 Aachen 1 


ZX-SPECTRUM ZX81 ZX-SPECTRUM 
® Superspiele u. vieles andere ® 
®@ Info 80 Pf Dipl.-Ing.G. Verse ® 
@ 465 Gelsenk., Grüner Weg 45 ® 


KkkkkkKk SUPER-VEW Akkkkar 
Einmaliges EXBASIC-LEVEL-II-Prg. 
zur Auswertung sämtlicher VEW- 
Systeme (6/49 & 7/38). Info von 


Th. Preymesser, Hesselbergring 19, 


8500 Nürnberg 60. 


Die neuesten Programme aus Eng- 


land für ZX81, Acorn Atom, VC20, 
Spectrum und BBC. Schach, 
FORTH, Spiele u.a. Katalog gegen 
1,80 DM in Briefm. T. Wagner, 
Softwarevers. Postfach 112243 G, 
8900 Augsburg 


Programme, Module+Zubehör 
(Drucker Diskettenlaufw.) für 
TI-99/4A, VC20, ZX81, MZ80A zu 
Sonderpreisen Info gg. DM 1: 
Boxner, Mittenfeld-Str. 50/2, 
732 Göppingen 8 


VC-20, + Graphic 1211A + Literatur 
+2 Joysticks (Atari) + Programme 
Cassetten zu verk. 040-6702929 


VC-20, 8K, Datasette, Joysticks + 
Soft (Boss-Schach, Flugsimulator, 
Snackman, Asteroids, Biorh., 44-Z- 
Prog. + V.A.) + Bücher, auf alles 3 
Monate Garantie; NP: über 1200,-, 
VB: 850. Tel. (0241) 26788 ab 18.00 


VC-20: VCHDATASETTE+JOYSTICK 
+ LIT + Software im Wert v. 1800 
DM!!! VB 900 DM!!! Elfering 
0251/33234 incl. 8K-Rammodule u! 
Modulbox!! 


* MZ80K x 64KB Preis VHS: 
07681/3835 


Suche Software für VC20 Sharp 12 
PC-1211/PC-1212/PC1251 Jörg 
Grenz Starnberger Str. 43 23 Kiel 


Eilt! Wer hat Programm zur Aus- 
wertung einer Rally-Orientierungs- 
fahrt für VC64? Walter Benndorf 
Rischbachstr. 1 6670 St. Ingbert 


SUCHE VC64 PROGRAMME LISTE 
bitte an Peter Israel 1 Berlin 47, 
Goldammerstr. 22 030/6621205 


auch Tausch, über 1000 
Programme 80/3032 


Verkaufe gebr. Spielcassette für 
ATARI VCS Systen H. Stiller, 6458 
Rodenbach, Kastanienstr. 15 


Nutzen Sie den Kleinanzeigenteil. 


Homecomputer ist die Zeitschrift für die 
Anwendung der kleinen Microcomputer. 
Im Heim, in der Schule, im Club. 

Zum Spielen, Lernen und Verwalten. 


Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in Homecomputer 


Name und Adresse 


An Homecomputer 
Gartenstraße 47 
3440 Eschwege 











Unterschrift Ich zahle sofort nach Rechnungserhalt. 
Unter der Rubrik „Kleinanzei- 
gen“ veröffentlichen wir Ge- Ich wünsche folgenden Text zu veröffentlichen: 
legenheitsanzeigen für Ver- 
kaufsangebote, Kauf- und 
Tauschgesuche, Kontaktauf- 
nahme bzw. Erfahrungsaus- 
tausch usw. 














Preise für „Kleinanzeigen“: 
Private Gelegenheitsanzeige 
je Druckzeile 5,— DM inkl. 
MwSt. Chiffregebühr je Anzei- 
ge 10,- DM. 


Gewerbliche Gelegenheitsan- 
zeige je Druckzeile 7,—DM inkl. 
MwSt. (dürfen nicht unter Chif- 
fre erscheinen). | 







































































Zutreffendes ankreuzen 
suche suche Hardware Tausch Versch. 


biete an biete an DJ] Hardware Kontakte DI Chiffre 



























































Wettbewerb 


esb Lonputer 
zu gesianen 


2X Spectrum 





Eines dieser Deräte Kann 
schon bald in Ihren Hause 
stehen, Mur ein bischen 
Werbung für Homeconputer 
in Hollegen- und Freundes- 
Kreis und Sie Können Ihren 
Traum-Conputer gewinnen! 
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Daß Homecomputer anders ist 
als andere Lonputernagazine 
haben Sie schon bemerkt. 


Allein 


in diesen Heft 


sind 


16 Programme für die popu- 
Nicroconputer 


lörsten 
druckt. 


Darum haben wir uns auch 
etwas besonderes einfallen 
lassen, als es darum ging, 
eine Abonnenten-Werbeaktion 
zu starten. 

Je nehr Leser Honeconpu- 
ter regelnößig beziehen, un 
so besser Können wir das 
Nagazin für Sie gestalten. 


Jeder, 


abge- 


Denn Abonnenten bedeuten 
in unseren jetzigen Stadium 
nehr Mitarbeiter. Und nehr 
Niterbeiter, das bedeutet, 
daß jeder mehr Sorgfalt in 
seine Progrannierarbeit le- 
gen kann. Die Qualität steigt 
und das Kennt Ihnen, den 
Leser zugute. 


der einen Abonnenten 


tür Homeconputer wirbt, er- 


hölt 
ein 

Nieroconputer. 
Außerden 


verteilen 


als Kleines Dankeschön 
Taschenbuch zum Thema 


wir 


esB Nicroconputer nach Wahl 


an 
Homeconputer 


die jenigen 


die 
meisten 


Leser, 
die 


Leser zuführen. 


Die Geuinnverteilung erfolgt 
nach einem für alle Leser 
interessanten Schlüssel: 
Jedesmal, wenn bei uns 
1888 neue Abonnenten regi- 
striert wurden, dann erhal- 
ten diejenigen 18 Leser, die 
zu diesen FLeitpunkt die mei- 
sten Abonnenten geworben 
haben - also in der Wettbe- 
uerbsliste vorne liegen, ei- 
nen NMicroconputer Ihrer 
Wahl und zuar der Erste 
dieser Wettbeuerbsliste ei- 
nen Nicroconputer im Werte 
von 2588 IN und die 
9 Folgenden jeder einen in 
Uerte von 1BBB,-DN. 

Die 18 Gewinner werden aus 
der Wettbeuerbsliste gestri- 


chen (sie Können allerdings 
wieder neu beginnen und 
nochmal gewinnen), und die 
ihnen Folgenden rücken 
nach. 

Sind wieder 1288 neue 
Abonnenten registriert, dann 
geht es wie oben beschrie- 
ben weiter. 


er Rechtsueg ist 
schlossen. 

Die Gewinner werden sofort 
benachrichtigt und in der 
jeweils folgenden Ausgabe 
von FHomeconputer bekannt- 
gegeben. 


ausge- 
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J.K. GREYE SOFTWARE LTD 


NIIT ENLCOGTUNIN CHETI GG NL 
Trek hl ki VERMT u SOFT [77 ARE MILE 


“Without question the finest machine code games available 
J.N. ROWLAND Product Manager for W.H. SMITH. 


GAMESTAPE 1 fr k__ _  —  _  _____ oniy £3.95 
10 Games incl. ASTEROIDS, UFO, CODE, BOMBER, 
GUILLOTINE. KALEIDESCOPE, etc. 

PROBABLY THE BEST VALUE 1k TAPE AVAILABLE. 


ne 
& YES 


We’ve done in Ik, games which some of our competitors 
require 16k to do! 


GAMESTAPE2fr6K__  __________oniy£3.35 
*STARFIGHTER Superb machine code Space Battle. Set 
against a background of twinkling stars, with stunning 
explosions — if you can hit the enemy! 

PYRAMID Can you move the Pyramid? Make a mistake and 
it will collapse! A Thinkers game. 

ARTIST The ultimate Graphic Designers aid. 8 Directions, 10 
Memories, SAVE, COPY, RUBOUT, CLS, etc. 


GAMESTAPE3for 6K-______ ___ onty£4.95 
°CATACOMBS A Multi-Level Graphics Adventure. Each 
level can contain up to 9 Rooms, 8 Passages, 7 Monsters, 
Food, Gold, Traps, Phantoms, an Exit (to the next level), 
and there's an infinite number of levels. 

NOTE, This is NOT one of the necessarily limited text 
Adventures as sold elsewhere 

“An excellent addictive game which will keep you amused 
for hours". ..... COMPUTER & VIDEO GAMES. 


\searacomes 


GAMESTAPE4fr 6K___ _ . 
*3D MONSTER MAZE The Game to Top All Others. 
Unbelievable Graphics! Can you find your way through the 
Maze? The EXIT is there somewhere, but then so is a T.REX, 
and its after YOU! All in 3D (tie T.REX will actually run 
towards you in full perspectivel), yotı've never seen anything 
like this before! 
"“3D MONSTER MAZE is the hest game | have seen for the 
ZX81“ COMPUTER & VIDEO GAMES 
"/f I had to choose just one programme to impress an audience with the capabilities of 
the ZX81, then J.K. Greye’s 3D MONSTER MAZE would be the one without doubt" 
2X COMPUTING “Brilliant, brilliant, brilliant!”.... POPULAR COMPUTING WEEKLY 


GAMESTAPESfr K__ _  ________ oniy£4.96 

*3D DEFENDER The Ultimate Space Game. Super fast 

Machine Code 3D version of the Arcade favourite. You have 

to save your home planet from the marauding Alien Spacecraft 

This is all in 3D, your viewscreen shows you the view out 

of your fighters cockpit window. The backdrop moves when 

you turn, or fly up or down (8 flight directions), just as if you 

were really flying it! But then YOU ARE! The Enemy Saucers 

will actually zoom towards you in 3D, and shoot you if you let them. Your display 
includes Score, Shield Strength, Altitude, Proximity, Forward Radar and your viewscreen, 
which shows your rotating home planet, backdrop of Stars, Meteors, Explosions, 
Plasma Blasts, your Photon Beams, up to 4 Enemy Saucers and of course its all in 
full 3D1 

“Another 3D winner"... SINCLAIR USER 


GAMESTAPE 6 for IK only £1.95 


TE RT 

®"BREAKOUT Super Fast Full Screen Display Game. Your 
all time favourite with an added twist. Sae how much Money 
you can win and watch the pounds convert to Dollars. All 
in Machine Code for Fast Action with 3 Speeds, 2 Bat Sizes 
and three angles of rebound! The best BREAKOUT around 
and at this price you can't go wrong! 


WHICH MICRO & SOFTWARE REVIEW 


"The best of its kind” 





GAMES MARKED * INCL. MACHINE CODE. 
Prices include VAT and U.K.P. & P. 
(Add appropriate Postage on Foreign Orders). Cheques/P.O.s to 


J.K.GREYESOFTWARELTD 


Dept HC 3, Brendan Close, Oldland Common, Bristol BS15 6QE 


CREDIT CARD SALES: FOR INSTANT DESPATCH, BY PHONE ONLY 
TEL: 01-930-9232 (9 am - 7 pm) 


If you prefer to see before buying, our range of GAMESTAPES 
are stocked by the following stores. 
Euen MICROSHOP _____374A Streatham High Rd., London SWI6: 
24 Gloucester Rd., Brighton; 
89 Park St., Bristol, Avon; 
— 29 Belvedere, Lansdown Rd.,Bath, Avon; 

131 Melton Rd., Leicester,; 
144 St. Georges Rd., Cheltenham, Glos; 
W.H. SMITH___________ Over 200 Computer Branches; 
ZEDXTRA___ 5 School Lane, Kinson, Bournemouth, Dorset; 


TRADE & EXPORT ENQUIRIES WELCOME 


MICROSTYLE 
MICROWARE 
SCREEN SCENE 
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Im nachsten Heft: 














> TI-99-4u.A-Progranne 
<5piele, Hein, Utilities) 





Win blicken 
des P/EC-Bu. 
Tips und Tricks, 


in die Tiefen 


LTT 2 sehr 


sus den VEC-Gu bersuszuho- 


als das 
ahnen läßt. 


Handbuch er- 








für die populärsten Micros. 





Progrann-Fehler in 3/83 


| TI-99/4R: 


| In Zeile 588 nuß stehen: 


SBB BY=fY 
sonst läuft das Progrann nicht. 
In Zeile 878 gehört noch ein Blank. 


"Dann ist der Bildschirnausdruck 


schöner anzusehen. 


, 878 DRUCKS="HIGHSCORE = "85T 
RSCH5) 


ei-Bl: 


| In der "Zeile" 16586 nuß es heißen: 
‚16586 29 21 BR 33 285 29 21 239 


Verbesserungen: 


In Apple-Progrann Ei-NK: 
Nach 5 18886 einfügen: 
6 FDI2:7F ER EA 

7 FEBL:7F 


Die ehenaligen Zeile 6-18 verschieben 


sich (9-2D 


In VE-B4-Progrann Labyrinth: 
Zeile 958: Der Wert für ED sollte 
besser =4 sein. 





Lserofhareseic 


Nicht jeder Leser hat die 
Zeit und die Geduld, alle 
Progranne, die er gerne 
hätte, in sein Gerät einzu- 
tasten. 

Uir haben uns deshalb 
überlegt, daß es das ein- 
fachste ist, venn wir die 
Progranne, die wir ohne- 
hin auf Diskette oder 
Kassette vorliegen haben, 
diesen Leserkreis zum 
Selbstkostenpreis (Daten- 
träger, Kopierzeitaufuand, 


Porto, Verpackung und 
Nehruertsteuer) anbieten. 
Gegen Einsendung eines 


Schecks oder Vorauszah- 
lung auf unser Konto bei 
der 

Kreissparkasse Eschuege, 
Bankleitzahl 522 588 38 
Nunner 45 22 934 senden 
uir Ihnen die gewünschten 
Progranne _schnellstnüg- 
lich zu. 

Es genügt jeueils die An- 
gabe eines Stichuortes, 
2.B.: 
oder 
Heft 4%. 


VE-2BB-Disk Heft 4 
Sinclair-Kassette 











= Kassette 
= Diskette 
VE-B4 
„„Assenbler 
..Malaha 
.„Naze-Challenger 


uıx 


K 8,-DN 


EBN (Pet 3888) 
Naze-Challenger 
Kalaha 


K 8,-Dn 


Ei-Bl 

„Brüche pauken 
„Life 

.„survive 
.„Labyrinth 


K8,-Dn 


Apple I 
„„Juchrätsel 
«„Disk-Schutz 
.„Oktopus 
„Labyrinth 


D 15,-pn 





vE-28 K 8,-DN 
. D 15,-Dn 
„„Labyrinth 
„„Ipukhaus 


„Assenbler 


TI 99/4 
„Asteroiden 


K 5,-Dn 
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Whät do 500 
computer dealers 
know that 
you don’t? 


They know that they have found an unbeatable our comprehensive service facilities, with same-day 
combination —Pete & Pam  ) shipping. Over 500 dealers know our rep- 
service, with the Pete & Pam Price = utation for sound advice, and for being 














Promise, “We will not be undersold” well informed in what’s new in micro- 
Over 500 dealers throughout the computing. They know our service 
UK, Europe and the Gulf States buy is friendly, fast and efficient. 
from Pete & Pam Computers. In short — they know us. Isn’t 
They choose from over 900 it time you were “in the 
products in our catalogue. know” and opened an 
Products from 146 different ® account with Pete & Pam 
companies such as Apple, BASF, Computers? We have a lot 
Epson, Microsoft MicroPro, NEC, Saturn Systems, to offer you. 

Sirius Software, Versa Computing, Videx, Send for our free Price 
VisiCorp and Zenith — and all at highly List and our product literature, We 
competitive prices. Products which are backed by promise you that you will not be disappointed. 


Pete& Pam Computers 


Head Office: New Hall Hey Road, Rossendale, Lancashire, BB4 6JG Tel 0706 227011 Telex 635740 PETPAM G 
London Office: 103-5 Blegborough Road, London, SW16 6DL Tel 01-769 1022/3/4 & 01-677 2052 Telex 923070 PPCOMP G 








Rüsten Sie Ihren Apple auf 
mit unseren Video-Interfaces! 


(auch für Apple kompatible Computer) 





Graphicinterface 


Eigener 32 k Byte Bildspeicher 
Graphic-Controller EF 9365 


Umschaltbar 512 x 512 Punkte in schwarz-weiß oder 
256 x 256 in 16 Graustufen bzw. 16 Farben auf jedem 
dieser Punkte 


Hardcopymöglichkeit von 512er-Modus 
ASCII-Zeichensatz in Größe und Richtung 
programmierbar 

Vektorplot mit 1 Millionen Punkte pro Sekunde 
Ausgang für RGB- und BAS-Monitore 
Demosoftware auf Diskette 


NEUANKÜNDIGUNG: 


Echtzeitdigitizer mit 
Sofortdisplay und 
eigenem Bildspeicher 


Digitalisierung und Display geschieht in 1/50 sec. 
Karte enthält eigenen Bildspeicher. 

Auflösung: 256 x 256 Bildpunkte. 
Fremdsynchronisation der Kamera notwendig. 


Echtzeitdigitalisierer 


incl. MWSt. 


Graphicinterface 


incl. MWSt. 


Echtzeitdigitalisierer 


Echtzeitdigitalisierer in 40 m sec. 

ca. 65000 Bildpunkte mit 16 Graustufen 
eingebauter DA-Wandler zur Betrachtung 
des digitalisierten Bildes 

Digitalisierung von Videorecorder, 
Kamera oder Fernseher 


Keine Software für Bildlesevorgang 
nötig 





mit AD16-3 digitalisiert durch HGR-512 dargestellt 


Bartscher Elektronik - Westring 84 : 3440 Eschwege - Tel.: 05651/1795 


